
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1929

349 (31.7.1929) Morgenausgabe



Norge n-A uSgabe .
sret Haus monatlt » 8.SC

fiin.'. .? Voraus im Verla « od. t» den
btp m abgebolt 8— Xjc Durch
Sin . ' bezogen monatlt » 2 .80 XJt -

. e 'se : Werktags > Nummer 10 4 .
iöiif?. ' "^ » » mti 15 «?• - fttn Kall
bot k Gewalt . Streik . AuZIverruna eic .

Bezieher keine Ansvritche bei
8 (t ?. lem oder Nicht -Erichctnen der
temÜJ1®" ~ Abbestellungen können nur

Bi8 ,um 25 M MtS . auf fett
angenommen weiden .
Die Nonvareille - Zetle

Stellen -Aeluche Familien »
n au » Baden

. — Reklame • Zeil «
H. , an erller Stelle 2.S0 &Jt .
6er Wiederholung toriffcfter Rabatt ,

Nichteinhaltung des ÄteleK bei
In.? " icher Betreibung und bei Kon -
o. , cn auher Kraft tritt . Erküllungs »

u» d Gerichtsstand t» Karlsruhe .

u -
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Fahrplan für die Weltfahrt :

Bor dem Ieppelin Slarl .
Eine neue Erfindung soll ausprobiert werden.

. m* Friedrichshasen , 80. Juli . (Drahtmeldung unseres Bericht -

Atters .) Wenn auch gegenwärtig die Wetteraussichten durchaus'cht rostg sind, ist Dr . Eckener doch ernstlich gewillt , am frühen
des 1 . AuWst mit dem „Eraf Zeppelin " zum Weltflug auf-

^ igen. Es müßte noch sehr schlimm kommen , wollte er seine Ab-
»n^ i .

tDi € >̂er ändern . Die Dispositionen sind nun einmal getroffen,
^

® Führer wnd Besatzung sind davon überzeugt , daß nach der
Î M'

ahrt über Frankreich kein Wetter dem Luftschiff etwas'^ >°n könne .

hat
" ei ^ nmar fä) der Gäste ist fast vollständig vollzogen. Heute

j„
lich noch der chinesische Filmstar May Wong eingefunden , um

^ etzter Minute Passage zu buchen . Sie will ihren Bruder in
Derl en besuchen und bei dieser Gelegenheit zwei Tauben aus
ünd

' n mitnehmen , die für den brüderlichen Taubenzüchter bestimmt
' 600 Kanarienvögel befinden sich übrigens bereits am Bord .
^ tn" der Abflug planmäßig vor sich geht, rechnet man mit

nfc J n Fahrzeiten des Luftschiffes : Abflug 1 . August
l>n ^ .̂ ichshcvfen, an Lakehurst 4 . August, ab Lakehurst 7 . August,
-toki

^ rich^hafen 10. August; ab Friedrichshafen 14 . August, an
^

° über Sibirien 18 . August, ab Tokio 22. August, an San Diego
fo

'
t u9uft , an Lakehurst 29. August. Die Rückkehr nach Friedrichs -

* wird dann erst im September erfolgen.
Pon der Luftschiffwerft wird mitgeteilt , daß es
n Konstrukteuren soeben gelungen fei, ein « Erfindung zu"chen, dix dem Luftschiff die Möglichkeit gibt , auf hoher See

jj niederzugehen und sich über Wasser zu halten .

H>3t!
c Paffagiergondel werden starke Luftschläuche angebracht
en. die im Moment des Abstiegs in kürzester Zeit mit Druckluft

gefüllt werden können . Gleichzeitig werden die unter den Motoren -
gondeln angebrachten Luftpuffer gefüllt. Die Vorrichtungen sind
noch in letzter Stunde eingebaut worden, sie sollen durchaus geeig -
net sein , auch auf hoher See dem Luftschiff Manövrierfähigkeit zu
gewähren . Auf dem bevorstehenden Amerikaflug will sie Dr . Ecke-
ner gelegentlich ausprobieren , falls kein allzugroßer Zeitverlust ent-
steht .

Die Funkanlagen des Luftschiffes sind noch einmal
überprüft worden. Es wird jetzt möglich sein , den Telegrammverkehr
der Passagiere weniger als bisher einzuschränken . Allerdings er -
fordert der Dienst des Luftschiffes es immer noch, daß ungefähr zehn
Stunden für die Aufnahme von Wetternachrichten benötigt werden.
Wöhrend dieser Zeit ruht jeder Sendebetrieb . Mehrere Stunden
gehen auch für die Funkpeilungen drauf . Der Kurzwellensender
wird nur in der Nacht benutzt werden und auch nur während be-
stimmt verabredeter Stenden . Es gibt nämlich noch keine Station
auf der Welt , die einen Dienst für Kurzwellensendungen unterhält .
Mit der Zeit kann es sich auch ereignen , daß aller Funkverkehr auf
dem Luftschiff ruht . Das wird dann der Fall sein , wenn das Luft-
schiff gezwungen ist, Gas abzublasen. Jede Möglichkeit einer Ex-
plosionsgesahr soll durch die Funkunterbrechung ausgeschaltet wer-
den . Weiter kann es sich ereignen , daß beim Ueberfliegen von Bergen ,
Wäldern , Städten in geringer Höhe die Antennen eingeholt werden.
Trotz aller Unterbrechungen ist es der Bordfunkstation auf der letzten
Amerikafahrt gelungen , in 180 Dienststunden über 12 000 Telegramm¬
worte zu senden , mehr als 6000 zu empfangen und dazu noch weit
über 80000 Worte Wetterberichte aufzunehmen . Das ist das dre»
fach« einer Normalleistung eines Ozeandampfers .

1 )1 blutiger 1 . August ?

Die Kommunisten Heyen.
Geplante Demonstrationen am Tage des Kriegsausbruchs.

'fitw Verlin , 30. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Die kommunistische Internationale hat zum 1 August auf

Front Vorbereitungen für Kundgebungen anläßlich der
i !ij „ Ahr de? Tages des Kriegsausbruches getroffen. Besonder

^ auf dem Balkan und in Frankreich werden zu^ätijj
'
r

*"
t
ei haben aber die Regierungen bereits sehr scharf durch -

" ith 1 n> | o daß es zu nennenswerten Kundgebungen nicht kommen
^nde

' ' bot ^a-' man Dor Weise Demonstrations -. : dagegen sieht es in Deutschland aus . Nur an eini-
« » . grelle - - — ~ - -

l
| ° t e

Nr ^ munisten die Straßen behaupten dürfen . Sie wollen offen-
£ ' e fer Gelegenheit ihre neugegründeten Arbeiter -

$0
° * * erlassen. Im großen und ganzen aber werden am I . August

» . Üd,« u>eiegenqeu lyre neugegrunoeien arueuei -
!(n [j ? e Hren , die lediglich ein Rotfrontersatz sind , aufmarschie¬
rt I e

.n- Ihre Presse ist zwar verhältnismäßig zahm geblieben,
?^w ®v*d jedoch mit Flugblättern aller Art heftig gearbeitet ,
fält tu :

'5 Ruhrgebiet , wo mit allen Mitteln gewühlt und ge-
!"f) et ? ö - Hier wollen die kommunistischen Drahtzieher wahrschein-
>? 8tnf, Ereigniffe herbeiführen . Sie denken aber auch daran >

Städte im Reich heimzusuchen . Jedenfalls kann darüber
e
JTel bestehen , daß der 1 . August eine Neuauflage des 1 . Mai

Di
meisten Ereignisse werden sich auch diesmal wieder in

Jfittnb °b ' pielen . Die preußischen Behörden sind aber sehr zurück-
ii ^ iglich der Dortmunder Polizeipräsident L ü b b r i n g ,
ft ^ iterf* oliat ' erklären lassen , daß er die neugebildeten

]̂^ " tztoehren mit der ganzen Schärfe des Gesetzes und den
ä Tilgung stehenden Machtmitteln bekämpfen und auf -

" dar ? die Fortsetzung des Rotfrontbundes darstellen.
H aber annehmen , daß trotz dieser Passivität die preußischen

Sicherheitsbehörden im stillen alle Maßnahmen gc !roffen haben,um am 1 . August rechtzeitig eingreifen zu können , wenn es im
Interesse der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung notwendigwerden sollte .

Dabei darf man nicht übersehen, daß sich die Polizeibehörden
diesmal in einer wesentlich schlechteren Situation befinden , weil d i e
Demonstrationsfreiheit nicht eingeschränkt ist, also
die Kommunisten ihren Anhang geschlossen auf die Straße bringen
können. Am 1. Mai konnten Versammlungen von vornherein unter -
Kunden werden . Es muß weiter damit gerechnet werden , daß viele
dieser Kommunisten über Handfeuerwaffen verfügen , hat doch Herr
T h ä l m a n n eben erst wieder in Moskau in einer Versammlung
von einem bewaffneten Aufstand gesprochen und wird doch auch in
einem Flugblatt , das im Ruhrgebiet verteilt wurde , die Aufforde-
rung an die Kommunisten gerichtet, sich Waffen zu besorgen.

In den letzten Tagen ist übrigens in einer Reichswehr -
kaserne eingebrochen worden in der Absicht , Munition zu
stehlen . Auch daraus geht hervor , daß eine Aktion zur Bewaffnungvieler Kommunisten im Gange sein muß.

In München wurden sämtliche Kundgebungen am 1 . August,
auch die in geschlossenen Räumen , verboten .

(Siehe auch Seite 2 .)

Verbot des Roten Ländertreffens in Mannheim
Dz . Mannheim , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das von der

Kommunistischen Partei für den 3 . und 4 . August hier beabsichtigte
internationale Rote Ländertreffen ist von der Polizeidirektion mit
Rücksicht auf die dadurch zu befürchtende Störung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung verboten worden.

Grubenkalaslrophe
im Waldenburger Revier .

ein Augenzeuge erzähU. — Die Ursache noch
^ ^ nicht endgültig geklärt .
^ Ueb ° ? ° ^ enburg , 30 . Juli . Der Bergmann R ö s n
!>

1SfQ( or! nben Zuerst vernehmungsfähig war , fchilde
er , der von

schildert die Berg -
t» « r* etwa folgendermaßen i Ungefähr zwei Stunden vor

(Sjpior waren Sprengschüsse abgegeben worden . Kurz vor°sion war man gerade dabei " mit der kleinen Schräm-

? e . - ji' fophe etwa folgendermaßen ' Ungefähr zwei Stunden vor

Jt„t
Iorto

( I
V ' ttih

3U - grämen . Er § a£>e plötzlich
'

einen starken Lustzug ver-
V >hn „ ln diesem Augenblick sei es dann wie ein Feuerreaen

ße ' ommen, der ihm das Gesicht verbrannte . Er verbuchte ,
Moz ^ erreichen, wo er frischere Luft vermutete . Dabei sei er
v e6et ^ ' Uminengebrochen .

ton Po ; * vermeintliche Ursache der Explosion
in/» npi " ®1 der Grube Direktor Benninghof folgende An-
iie Ttoti .® ie eine Möglichkeit sei . daß die Schlagwetter -

snv -k ' e Abgabe von Sprengschüssen hervorgerufen wurde .
W1

oenij
J " öglichfeit . daß vielleicht eine Grubensicherheitslampe

'e Um t kontrolliert worden sei , so daß sie glühend wurde^Lebenden entzündbaren Grubengase , in Brand setzte, hat

mehr Wahrscheinlichkeit für sich . Die Leiche des zur Ueberwachung
der Grubenlampen verpflichteten Beamten wurde in einer Ent -
fernung von einigen Metern von den Lampen entfernt gefunden.
Es könnte also sein , daß eine Lampe gerade in dem Augenblick , als
der Beamte sich entfernte , die Grubengase zur Explosion brachte.

Das gesamte niederschlesische Steinkohlenrevier steht im Zeichen
tiefer Trauer . Von den Fördertürmen der Schächte der Friedens -
Hoffnungs -Grube wehen Trauerfahnen . Ueberall stehen Gruppen
von Bergleuten zusammen, die das Unglück besprechen .

Von den 12 im Knappschaftslazarett eingelieferten Verletzten
ist inzwischen noch ein Berghauer aus Ober -Waldenburg gestorben,
so daß sich die Zahl der Todesopfer auf 24 erhöht hat .

Teilnahme der Aeichsregieruug .
# Berlin , 30. Juli . (Funkspruch. ) Reichsminister Dr . Krön er

hat durch das Oberbergamt in Breslau den Verunglückten und ihren
Angehörigen , die von dem schweren Grubenunglück im Waldenburger
Revier betroffen worden sind , die wärmste Teilnahme der Reichs -
regierung aussprechen lassen

Anläßlich der We.ldenburger Katastrophe hat das Reichsarbeits -
Ministerium der Betriebsvertretung und Verwaltung der Zeche
„Glückbilf-Friedenshoffnung " telegraphisch seine Anteilnahme aus -
gesprochen .

Die Regulierung
des Oberrheins .

vi . Verlin , 30 . Iulni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichsrat wird sich in einer seiner Sitzungen Ende
August oder Ansang September mit dem deutsch-schweizerischen Ver -
trag über die Regulierung des Rheins zwischen Straßburg -Kehl-
Jstein beschäftigen, der ihm in Form eines Gesetzentwurfes vom Aus-
wältigen Amt zugeleitet worden ist. Der Vertrag selbst stammt vom
28. März 192g. Im Gesetzentwurf wird die Reichsregierung ermäch -
tigt , die mit der Ausführung der Regulierung und insbesondere der
technischen und administrativen Mithilfe Frankreichs in Zusammen-
hang stehenden Fragen zu regeln und bei der Einfuhr von Bau -
stoffen , die bei der Durchführung der Regulierung benötigt wer-
den , Abgabefreiheit zu gewähren . Nach dem Vertrag werden d i e
Baukosten aus 50 Millionen Reichsmark ver¬
anschlagt . Deutschland übernimmt 40 und die Schweiz 60 vom
Hundert . Die Bauzeit soll etwa elf Jahre betragen Ueber
die Höhe der Jahresraten für den Vau ist ein Verteilungsschlüssel
von 40 :60 vereinbart worden . Deutschland übernimmt die Kosten für
die Unterhaltung der regulierten Strecke auf seinem Staatsgebiet .
Weiter sind sich beide Regierungen darüber einig geworden, daß im
Zusammenhang mit der Regulierung des Rheins von Strahburg
bis Jstein iie Ausführung einer Großschiffahrtslinie
von Basel bis zum Bodensee zu betreiben ist. Sie kommen
überein . daß. sobald die wirtschaftlichen Verhältnisse die Ausführung
des Unternehmens möglich erscheinen lassen , der schweizerische Bundes ,
rat mit der badischen Regierung einen Vertrag abschließen wird ,
durch den insbesondere eine angemessene Kostenbeteiligung der
Schweiz , die Fristen der Ausführung des Unternehmens und tech .
nische und administrative Forderungen festgesetzt werden . Der schwei-
zer Bundesrat hat zugesagt, die Verhandlungen über die Erteilung
neue^ Konzessionen der Kraftwerke zwischen Baden und dem Boden-
see nach den bisherigen Grundsätzen gemeinsam mit der badischen
Reaieruna zu führen und zu beschleunigen. Im Interesse der Groß-
schissahrt sollen die bisher üblich gewordenen Auflagen auch bei Ver -
teilung neui r Konzessionen im Einvernehmen mit der badischen Re-
gierung erlassen werden . Schließlich ist die Ausführung der ^ raft -
werk «; zu erleichtern , insbesondere auch die Bewilligung der Ausfuhr
der schweizerischen Krastanteile , die außerhalb der Schweiz eine gun-
stigere Verwendung finden können .

Dem Gesetzentwurf ist ein hi st arischer Ueberblick über
die Entwicklung der Regulierungs .vorlag « beige-
geben. Es werden die Verhältnisse vor dem Krieg geschildert , dann
die Veränderungen , die durch den Versailler Vertrag eingetreten
find , wonach Frankreich unter gewissen Bedingungen das Recht er-
halten hat , Wasser dem Rhein zur Speisung von Schiffahrt ?» und
Vewässerungskanälen zu entnehmen . Auf Grund dieses Rechtes
legte die französische Regierung im Jahre 1921 zunächst den Ent -
wurs des ersten Teiles für einen Kraft - und Schiffahrtskanal von
Basel bis Straßburg auf elfäffischem Gebiet , das sogenannte
Kembser Teilstück , der Zentralkommission für die Rhsinschifiahrt
zur Genehmigung vor . Zur gleichen Zeit brachte auch die Schweiz
für ^die Strecke Basel—Straßburg den Entwurf einer Regulierung
des Rheins ' bei der Kommission in Vorlage . Die Kommission hat
am 10 . Mai 1922 anerkannt , daß der französische Plan unter ge -
wissen Voraussetzungen dem Versailler Vertrag entspricht und gleich-
zeitig ihre grundsätzliche Zustimmung zu der von der Schweiz bean«
tragten Regulierung gegeben .

Auf Ersuchen der Schweiz und mit Zustimmung des Reichsver-
kehrsministers hat die badische Wasser- und Straßenbaudirektion in
den nächsten Tagen ausführliche Entwürfe für die Rheinregulierung
oberhalb Strasburgs ausgestellt, die den Beweis erbrachten , daß
auch auf dieser Strecke eine Großschissahrtsstraße bis zum Kembser
Berg hinauf durch den Ausbau des Stromes mit den technisch ver-
hältnismäßig einfachen Mitteln einer Regulierung zu erreichen ist.

1924 legte Frankreich einen neuen Entwurf über den Seiten -
kanal Basel—Straßburg vor . Zur gleichen Zeit brachte die Schweiz
die Ausführungsentwürfe für die Regulierung in Vorlage . Die
Zentralkommission erteilte beiden Entwürfen ihre Zustimmung . Es
wurde aber verlangt , daß Deutschland und die Schweiz sich bei der
Rheinregulierung durch ein Abkommen verpflichten : a ) Die nötigen
Maßnahmen zu ergreifen , damit die Schiffahrt während der Aus -
führung der Regulierungsarbeiten durch diese keine nennenswerte .
Behinderung erfährt und b ) auf eigene Kosten alle schädlichen
Folgen , die für den bereits regulierten Teil der Wasserstraße unter -
halb Straßburgs durch die Ausführung der Regulierungsarbeiten
oberhalb Straßburgs entstehen könnten, zu beheben.

Auch . die Mitwirkung Frankreichs war notwendig .
Frankreich erklärte sich bereit , sich zur Verfügung zu stellen . Bei
der Abstimmung über den Beschluß hatte sich die deutsche Delegation
der Stimme enthalten , da sich dieser Beschluß nicht nur auf die Re-
gulierung , sondern auch auf den Seitenkanal bezog . Nachdem die
Zentralkommission ihre Zustimmung gegeben hatte , konnten im
März 1927 die ersten Besprechungen zwischen deutschen und schweize-
rischen Delegierten stattfinden , um zu einem Vertrag über die Aus -
führung der Regulierung zu gelangen , und um die Grundlage für
die späteren Verhandlungen mit Frankreich vorzubereiten . 1928
wurden die Beratungen fortgesetzt und im Frühjahr 1929 zum Ab -
schluß gebracht Deutschland und die Schweiz haben sich bei Abschluß
des Vertrages über die Vorschläge verständigt , welche die Grundlage
für die bevorstehenden Verhandlungen mit Frankreich bilden sollen ,
insbesondere bezüglich des Bauprogramms , der Bauleitung , des
Umfangs der Bauarbeiten sowie der mit der technischen und admini -
strativen Organisation zusammenhängenden Fragen . Aus Grund der
vereinbarten Vorschläge sind nunmehr Verhandlungen mit Frank -
reich in die Wege zu leiten .

Ueber den Inhalt des Vertrages wird noch im einzel-
nen gesagt, daß wegen des Ausbaues der Strecke Basel—Bsdensee
fristmäßige Bindungen nicht eingegangen werden konnten, weil die
Schaffung der Schiffahrtsanlagen wesentlich von der Herstellung
und Finanzierung der Wasserkraftanlagen abhängt und deren Aus -
bau wieder von den wirtschaftlichen Fragen des Energiebedarfs
und der Energieversorgung abhängig ist.

Interessant ist . was zur Beurteilung und Begründung des Ver -
tragswerkes gesagt wird . Nachdem die Schweiz bei ihren Schiff-
fahrtsbcftrebungen unterhalb Basels für den freien Rhein
und dessen Ausbau durch die Regulierung eintrat und jeden Vor-
schlag einer Verbauung des Flusses durch eine Kanalisierung als
ihren Interessen zuwiderlaufend betrachtete , nachdem weiterhin
durch die von der badischen Wasser - und Straßenbaudirektion aufge-
stellten Entwürfe die Möglichkeit erschienen war . den Rhein zwischen
Straßburg und Basel durch Regulierung , im Gegensatz zu dem
Jahrzehnte beanspruchenden Bau eines Seitenkanals , schon in
wenigen Jahren in eine leistungsfähige Eroßschiffahrtsstraße zu
verwandeln , konnte Deutschland den schweizerischen Plänen der Re-

!
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ttulieiuitfl unter der Voraussetzung gewiss«! Garantien für die Aus¬
nutzung der Wasserkräfte oberhalb Basels und die Fortsetzung der
Schiffahrtsstraße bis zum Bodensee seine Zustimmung nicht ver-
sagen und unterstützte vie Schweiz in den entscheidenden VerHand»
lungen der Zentralkommission. Eine Milderung der Wir «
kungen des V « rfai >ller Vertrages ( Artikel 358) konnte
nur durch ein aktiv es Zusammengehen mit der Schweiz
in der Regulierungsfrwge erreicht werden.

Da Frankreich fest entschlossen war und ist , den linksrheinischen
Seitenkanal zu bauen und Wasser aus dem Rhein abzuleiten , mußte
Deutschlands Streben darauf gerichtet sein , sich die notwendigen
Wasserkräfte oberhalb Basels zu sichern . Die deutsche Delegation
konnte sich bei ihrer Unterstützung des Regulierungsplanes auf die
Stellungnahme der an der Rheinschiffahrt vornehmlich interessierten
Kreise stützen , die in dringenden Gesuchen die Forderung stellten,
für die Rheinregulierung einzutreten und den Seitenkanal abzu-
lehnen . Weiterhin waren für die Ablehnung des Rheinseitenkanals
maßgebend die Gefahren , die in den Kulturen der Rheinebene durch
die Ableitung eines großen Teiles des Rheinwassers aus seinem na-
türlichen Bett in einen Seitenkanal entstehen können. Es wird da-
rauf hingewiesen, daß die Fruchtbarkeit des Bodens der Rheinebene
vom Feuchtigkeitsgehalt des Untergrundes abhängig ist und daß das
Wachstum der Kulturen einen hohen Erunowasserstand erfordert ,
der sich stark senkt , wenn das Wasser durch den Seitenkanal abgelenkt
wird .

Man rechnet damit , daß schon innerhalb von fünf bis sechs
fahren eine wesentliche Verbesserung der jetzigen Schiffahrtsver¬
hältnisse durch die Regulierung erreicht sein wird . Der Schweiz
gegenüber war von deutscher Seite stets die Auffassung vertreten ,
daß die Rhein st recke oberhalb Straßburgs bis zum
Bodensee als ein unteilbares Ganzes zu betrach -
t e n sei , deren Schiffbarmachung , wenn auch in einzelnen Ab-
schnitten, das oberste Ziel der gemeinsamen Bestrebungen sein
müßte . Die Festlegung dieses Zieles und die Anerkennung durch
die Schweiz war somit die Voraussetzung für eine finanzielle Be-
teiligung Deutschlands an den Regulierungsarbeiten auf der Strecke
Strasburg —Basel.

Deutschland hat zwar schon heut« ein gewisses Interesse am Zu-
standekommen eines brauchbaren Schiffahrtsweges zwischen dem
deutschen und schweizerisch- italienischen Wirtschaftsgebiet über Basel,
es mutz aber auch die Gewähr haben , datz künftighin die Schiffahrt ?-
straße nicht in Basel endet, sondern auch die deutschen Häfen am
Bodenfee erreichen wird . Erst dadurch wird die Strecke Strasburg —
Basel für Deutschland verkehrspolitisch und verkehrswirtschaftlich
größten Wert erlangen .

Die Bedeutung des Vertragswerks über die Rheinregulierung
läßt sich dahin zusammenfassen : Die Abmachungen der Schweiz und
Deutschlands sollen die Regulierung des Rheins zwischen Strasburg
und Basel sicherstellen und die schwere Schädigung , die durch den
Rheinseitenkanal herbeigeführt wird , wenn nicht beseitigen, so doch
mildern , Baden als Rheinuserstaat und den Rhein selbst auf dieser
Strecke als Rheinschiffahrtsstrecke erhalten , zugleich aber Sicher-
heit dafür yi schaffen , daß die Schiffahrtsstraße des Rheins berg-
wärts ausgedehnt wird bis zum Booenfee und auf der Strecke Bafel -
Bodensee die an anderer Stelle verlorene Kraft wiedergewonnen
wird . .

Ein polnisches MiMiirslugzeug
über Weslpreußen.

T .U . Marienwerver , 30. Juli . Wie erst jetzt bekannt wird .
überflog am Samstag ein polnisches Militärflugzeug die Stadt
Riesenburq und umkreiste dabei die Baustelle der Heil- und Pflege -
anstatt . Habei ging das Flugzeug bis auf etwa 70 Meter herunter .
Die polnischen Hoheitszeichen und die Nummer 3 waren mit bloßem
Auge deutlich sichtbar . Weiter ist das Flugzeug über Rosenberg
und Deutsch -Eylau gesichtet worden. Ueber Deutsch -Eylau flog es
gleichfalls sehr medrig und umkreist» den Bahnhof und die
Kasernen^

Schweres Aulobusunglück.
TU . Gießen, 30. Juli . Ein aus Laubach kommender mit 23 Per -

sonen besetzter Autobus ( Mitglieder des hiesigen Kriegervereins und
Angehörige) , der nach Gonterskirchen fuhr , geriet kurz vor Gonters -
kirchen auf einer stark abschüssigen Straße infolge Versagen? der
Bremse ins Schleudern und überschlug sich , wobei die Insassen zum
Teil aus dem Wagen herausgeschleudert wurden . Etwa 15 Personen
mußten ins Krankenhaus überführt werden . Sechs Verunglückte lie-
gen mit Schädel- und sonstigen Knochenbrüchenim Krankenhaus dar -
nieder . Die übrigen Insassen des Wagens erlitten mehr oder weniger
starke Hautabschürfungen. Der Autobus mußte abgeschleppt werden.

Vorsichlsmahnahmen in Paris .
Sirenge Berboie für den 1. August .

E .S . Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Innenminister T a r d i e u hat heute mit seinen
höheren Beamten und dem Polizeipräsidenten von Paris Ehiappe
eine neue Konferenz abgehalten , in der die Matz nahmen für
die ' Verhinderung von Unruhen am l . August be -
sprachen wurden . Es sind ein« Anzahl von sehr strengen Ver -
ordnungen vorbereitet worden, durch die alle Umzüge lind Zusam¬
menkünfte aus der Straße und öffentlichen Plätzen am 1 . August
abgesagt werden. Jeder Versuch , die Freiheit der Arbeit in den
Arbeitsstätten zu beeinträchtigen , jede Gewalttat , besonders Gewalt -
maßnahmen der kommunistischen Kämpferorganisationen gegen die
Polizei werden mit strengen Mitteln unterdrückt werden. Personen ,
die auf frischer Tat ertappt werden , werden sofort vor eine Art
von Standgericht gestellt und abgeurteilt , ebenso alle Personen, , in
deren Besitz Waffen gesunden werden. Ausländer , die sich unter
die Demonstranten »mischen , werden außerdem sofort ausgewiesen.
Es sind besondere Streitkräfte dem Polizeipräsidium zur Verfügung
gestellt , um im Bedarfsfall darauf zurückzugreifen . Auch von den
Polizeiorganen in der näyeren Umgebung von Paris sind besondere
Maßnahmen ergriffen worden . Auch ihnen sind Polizeikräfte zur
Verfügung gestellt. Die Fabriken werden am 1 . August fortlaufend
überwacht werden, um den Arbeitswilligen Schutz zu bieten.

Poincarv wird am Donnerstag operiert.
T .U . Paris , 30. Juli . Die Operation Poincaräs wird am

Tonnerstag von Professor Marion vorgenommen.

Tödlicher Abskurz in den Tiroler Bergen.
TU . Innsbruck , 30 . Juli . Am 26. Juli unternahmen die

schulstudenten Boehn und Christian Retz eine Fahrt auf die J>(
malspitze . Als sie beim Abstieg über ein Schnees « ld abfahren w
ten , stürzte Retz in eine acht bis zehn Meter tiefe Spalte , wo ek >
liegen blieb . Die Leiche konnte jetzt erst nach Kentz gebracht wero^

Graf Balleslrem gestorben .
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Einer Blättermeldung

ist der schlesische Zentrumspolitiker Johann Baptiste Graf
str em - Zirkwitz im 63. Lebensjahre gestorben .

Selbstmord eines früheren Danziger Senators .
T .U . Danzig , 30. Juli . Am Montag hat sich in den Räu^

seines Unternehmens der frühere Senator der Deutsch - Danzt ^
Volkspartei und Direktor der Jndustriewerke , Ernst Briechle, e
schössen . Als Ursache dieser Verzweiflungstat wird Nervenzusaw '

menbruch angegeben. Abschiedsbriese scheinen das zu bestätige».

Deutsche in Frankreich wegen Spionage verurteil!.
E.S . Paris , 30 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters

Nach einer Meldung des „Matin " aus Strasburg , sind die beide
Deutschen Lorentz und Neuhard zu 2 Jahren Gefängnis , 5Iay
ren Aufenthaltsverbot und 500 Franken Geldstrafe verurteilt wor
den . Die beiden waren we>gen Spionage angeklagt . Nach der Anklage
schrift sollen sie versucht haben , sich ein Modell einer franzosiM
Waffe zu verschaffen . Sie sind vor wenigen Wochen festgenomntt
worden.

Die letzten Vorbereitringen :

Konferenzbeginn am «. August
Wer übernimmt den Vorsitz ?

E.9. Paris , 30 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Information des „Temps" ist heute der holländischen Re-
gierung offiziell mitgeteilt worden, datz die Unterzeichnerstaaten des
Genfer Protokolls vom 17 . September 1928 beabsichtigen , die inter¬
national « Konferenz im Haag abzuhalten . Da der Friedenspalast
gegenwärtig nicht verfügbar ist , werden die Sitzungen der Konferenz
wahrscheinlichin der zweiten holländischen Kammer stattfinden .

Die Konferenz wird , wie jetzt feststeht , am 6 . August be -
g i n n e n . In Paris arbeitet man an den notwendigen Vorberei -
tungen . Die französisch« Delegation wird unter dem Vorsitz von
Briand am 5. Aug . um 11 Uhr vormittags abfahren und am Abend
6 Uhr im Haag ankommen.

Seit dem Waffenstillstand haben insgesamt 32 internationale
Konferenzen stattgefunden , aber die bevorstehende Konserenz, im
Haag dürft« ihrer Wichtigkeit und ihrem Aufwand an Köpfen nach
die größte fein . Es sind in den letzten Tagen wiederholt Meldungen
aufgetaucht , die behaupten , datz die Unterbringung der Personen
Schwierigkeiten mache . Nach den heutigen Informationen , die aus
dem Haag vorliegen , hat die holländisch « Regierung die Vorberei -
tungen der Konferenz in die Hand genommen und alles so gut wie
nur möglich eingerichtet. Selbst für die Ruhepausen ist gesorgt. Di«
ermüdeten Mitglieder der Konferenz können sich zwischen den Sitzun-
gen schnell nach dem 3 Kilometer vom Haag entfernten Badeort
Scheveningen begeben, wo nicht , fehlen wird zur Erholung und zum
Vergnügen , doch gibt man sich wohl keiner Täuschung darüber hin,
daß

die drei Wochen , die für die Konferenz vorgesehen find, sehr
arbeitsreich

s« in werixn .
Man wird selbstverständlich mit einer Eröffnungsvollsitzung be-

ginnen , in der alle Minister mit ihren wichtigsten Sachverständigen
anwesend sein werden. Nach den französischen Informationen teilt
sich die Konserenz sodann in drei Gruppen , eine militärische, ein«
politische und eine finanzielle Gruppe . Von ihnen wird die finan -
stell« Gruppe im ersten Teil der Konferenz durchaus im Vordergrund
stehen mit Rücksicht darauf , daß in erster Linie die Inkraftsetzung
des Poungplanes in die Hand genommen werden soll , damit am
1 . September der Uebergang vom Dawesplan zum Poungplan vor-
genommen werden kann. Die politischen Fragen (Rheinlandräumung )
und die militärischen Fragen (eventuelle Einrichtung der Kontroll -

kommission im Rheinland ) hängen von der finanziellen Frage «*■
Was den

Vorsitz der Konferenz ,
betrifft , so gibt man sich in Frankreich der Hoffnung hin , daß {
dienstälteste anwesende Minister , der belgisch« Ministerpr « !'^ .
I a s p a r , den französischen Ministerpräsidenten und Außcniniwl .
Briand zum Vorsitzenden empfehlen wird . Es ist wohl mit e 'N'S
Sicherheit anzunehmen, daß Briand den Vorsitz auch tatsächlich
hält , dach muß man bei dieser Gelegenheit darauf hinweisen, dag .
für den Verlauf der Konferenz keineswegs gerade sehr günstig i >t , °
eine der beiden Mächte, die am meisten als interessiert zu betraf
sind, den Vorsitz übernimmt , in diesem Fall Frankreich. Es ® 0 ,
jedenfalls vorzuziehen, wenn eine neutrale Persönlichkeit d« n *L t
sitz übernehmen würde . Da jedoch weder der Reichskanzler Mu
noch der englische Ministerpräsident Macdonald erscheinen, ist Br '%
der einlußreichste Kandidat . Es ist nicht gut möglich , datz z. ®*.L
japanische oder italienische Delegationsführer , etwa ein Botschal J
den Vorsitz einer Konferenz übernehmen kann, auf der eine
von Außenministern , ja sogar Ministerpräsidenten von europa' !^
Großmächten Eitz und Stimme haben . Die Frage des Vorsitzes »
sich durch die Ungunst der Dinge also scheinbar automatisch zu Gun !
Frankreichs entschieden . . . . jaDie französische Presse trägt inzwischen mühevoll, aber sorgsam .,
alle Stimmen zusammen, die davon r«d« n , daß der Houngplan
hin auch noch einmal einer Revision unterzogen werden muh, so e > {
die kürzlich« !, Auslassungen Lloyd Georges . Das ist natürlich •ttWL
auf die Mllhld derjenigen französischen Politiker , die von einer RY«
landräumung nichts wissen wollen.

Tages -Anzeiger.
INäbcrcs kiebe tm ftnieratentetl.)

Dienstag , den 81 . Juli . jÖ(t
Sommer - Lverette Kon >cnl >a » s : Tie Tanzgräfin . 8 vi ? nack lO ' i ,
Etadtgartcn : 4— 6H Uhr Nachmiltags -Konzert : 8 — lO '.a itßr « ue

Konzert <Keuerwebr ->iapellc ) ,
Kaffee Äaner : Grohes Sondcr -Könzert . 'A9 Ubr .
Nasfee - itabarett Roland : Nachmittags - Borftellun » und abends Absn >"

Vorstellung .
Hotel RotcS Haus : Tanz -Abend
Union - Theater : Anschluß ii » , Mitternacht .
Reuden, - ^ ichtsvlelc : Ein füläbtl mit Temvo . — lim Mitternacht .

Rede an das Publikum.
Von

E , Kart Fischer ( Königsberg )
Liebes Theaterpublikum !
Du bist unzufrieden . Du findest dich nicht mehr zurecht . Die

Stammplötze im Theater sind die alten geblieben , jenseits der Rampe
taucht eine neue, ein unheimliche Welt auf , die dich befremdet. Du
protestierst und glaubst mit Recht zu protestieren . Du meidest das
Theater , sobald es dir unbequem wird und es wird dir unbequem,
sobald es dich in deinem Denken, in deinem Weltbild , in deinem
Gefühlsleben bestätigt . Du bist ein Theater gewohnt, das dlr
schmeichelt. Du bist Schauspieler gewohnt , die vor allem daraus be-
dacht waren , darauf bedacht sein mußten, dir zu gefallen , die jene
Schönheit boten , die dir fehlte , nach der du dich vergebens sehntest ,
Schönheit als Aeqnwalent für dein eigenes Innenleben , das von der
Stadt , vom Betrieb , vom Wirtschaftskampf aufgefressen wurde

«-
Du bist unzufrieden . Man ist nicht mehr unter sich. Der neben

dir sitzt , sängt zu lachen an , wo du in Andacht erstarrst , gebärdet sich
ausgesprochen feindselig, wo du am liebsten Bravo rufen möchtest,
gähnt vor Langeweile/wo du nur mühsam deine Erregung bändigst,
riecht nach Käse oder Knoblauch, wo Zigarettendust oder Parfüm -
geruch dem Bühnenvorgang weit besser entspräche. Fremde Gesichter
sehen dich an aus „Kreisen"

, mit denen du nicht verkehrst und es
schmolz die Zahl der Bekannten , denen man wie in den guten , alten
Seiten des Abonnements A—D in der Pause zuwinken oder die man
kurz vor der Verdunkelung des Raumes mit dem Augenglas mustern
konnte (du , das Blau « stand ihr aber doch besser — ist die aber alt
geworden , seit sie sich verheiratet hat — seit wann geht denn der
Meyer glatt rasiert ? ) .

Du bist unzufrieden . Vielleicht , weil man keine Klassiker mehr
spielt oder weil man sie anders spielt als früher , vielleicht, weil man
so viele traurige Sachen zu sehen kriegt oder auch so viel Blödsinn.
Vielleicht , weil der Dichter nicht auf dem „Boden der nämlichen
Tatsachen" steht wie du . Du nimmst Anstoß an der freien Gebärde
einer Schauspielerin , an dem freien Wort eines Autors , an den
frechen Jazzrhythmen einer Partitur , an dem Bühnenbild , das keines
mehr ist . das nur noch als nacktes Gerüst den Bühnenranm füllt und
dich zwingt , es mit den Farben und Formen deiner eigenen Pha «-
taste zu bekleiden. Es quält dich, daß weder die Worte noch die Ge-
bürden , weder die Vorgänge noch die Logik ihres Verlaufs dir ver»
traut sind und du verlangst , daß wiederum deine Welt das Theater
erfülle, auch jenseits der Rampe .

Hast du nicht recht ? Sind die Stücke nicht schlechter geworden ?
Können die Schauspieler noch deklamieren wie einst? Gibt es noch
Dichter, die ihr Publikum erheben wollen? Kommt es noch vor , daß
dich „unvermittelt nackt Ehrfurcht vor dem Schönen packt" , wenn der
Dichter seinen Zauberstab schwingt über der Welt des Scheins?

Hast du nicht recht ? Muß das Durcheinander von alten un»
neuen , von ernsten und ironischen , » on aufbauenden und zersetzenden ,

von anklagenden und tantiemesreudig schmunzelnden Stücken dich
nicht verwirren ? Woran sollst du dich halten ? Was sollst du
glauben ? Welche der tausend Welten , die das Theater dir vor -
gaukelt, darfst du guten Gewissens bejahen ? Woher nimmt man den
Mut , dich mit Dingen zu behelligen, die dir fremd sind ?

Hast du nicht recht ? Schreiben nicht auch die Kritiker , die Literar -
Historiker , die Dramaturgen alle Tage , datz das Theater eine schwere
Krise durchmacht , datz die Dichter oersagen, datz die Regisseure zu
eigenwillig sind und keinen Respekt mehr haben vor dem Dichter-
wart , datz den Schauspieler » die Tradition fehlt und das sichere Rltst-
zeug , daß das Theater auf Abwege gerät , weil es versucht , Zell -
theater zu sein , Stellung zu nehmen und Stellungnahme zu fordern ?
Hat nicht ein Dichter gesagt : Politisch Lied, « in garstig Lied? Sagt
nicht ein anderer : „Der Dichter steht auf einer höheren Warte als
auf den Zinnen der Partei ?" Ist es nicht wirklich schon so weit ge -
biefjen , daß die Szene alle paar Tage zum Tribunal wird , zur Red-
nerbühne , zum Versammlungslokal ? Wo bleibt die dichterische
Gerechtigkeit? Wo die Kraft und die Kunst, die Zuschauer ijinaii !»-
zuheben über die Gegensätze , die sie trennen und sie in einer höheren
Welt geistiger Harmonie und Schönheit zur Stunde der Andacht,
zum Kreis der Gläubigen zu oereinen ? Ist die Melodie der Kunst, ist
der reine Klang nicht verdrängt worden durch den Lärm der Gasse,
durch das Kreijchen , Stöhnen , Schluchzen der gemarterteil Kreatur ?
Füllen nicht grausame Gespenster der Wirklichkeit di« allzu gedui-
digen Bretter '' Wird nicht der Zwiespalt der zwischen euch klafft,
die ein altmodisches Wort schlechtweg das „Publikum " nennt , aui -
gerissen , erst recht , durch die zeitgebundenen Spiele ?

#
Aber vergeht nicht Eines : die Welt ist nicht schöner geworden.

Niemals wurden die Menschen so schlecht mit ihr fertig wie heute.
Niemals waren so sehr alle ehemals gültigen Werte erschüttert.
Niemals wankte der Bau der Kultur so heftig wie heule.
Niemals klaffte der Zwiespalt zwischen dem Schönen und dem , wav
not tut , so breit und unüberbrückbar. Die Welt ist anders geworden,
ihr könnt es nicht leugnen . Besser gewiß nicht und ihr alle seid euc?
doch einig , daß sie so nicht bleiben darf — auch nicht bleiben wird —,
wie sie jetzt ist . Nur der Wege, die aus den Fugen gegangene wie -
der in Stand zu setzen , sind viele und in euren Wegen unterscheider
ihr euch , nicht im Ziel . (Wir reden hier nicht von den Erlolchenen.
von den Erstickten , von denen, die nur noch beharren können und
keinen Willen zum wahren Leben mehr zeigen ) .

Kann eine Zeit wie diese , so solltet ihr selbst euch fragen , kann
eine solche Zeit , die krank ist. weil die Menschen in ihr die veränder -
ten Formen des Lebens (Technik , Weltstadt . Betrieb ) noch nicht
meistern, kann eine solche Zeit , in der die Gemeinschaft der Menschen
zerstört ist . ein Theater hervorbringen , das allen gefällt , weil es
allen gefällig ist? Ist nicht alle Kunst immer nur Ausdruck und
Niederschlag tiefsten Zeiterlebnisses ? Und gibt es nicht Zeiten , wie
eben die unsere, die der Kunst kaum mehr Raum gönnen , weil ste
die Einsamkeit vernichten, die der Schaffende braucht, und mit der
Einsamkeit das sichere Wissen um die Gemeinschaft mit jenen , di«
teil haben sollen am Kunstwerk? Dichtung ist Resonanz. Wieder -
klang, emporsteigend aus den Tiefen einer schaffenden Seele . Wieder -
klang , gefärbt durch die Sehnsucht des Dichters nach der Vollkommen«

heit . Aber je unvollkommener, dürftiger , hätzlicher der Klang lc ](
klingt , den der Dichter wieder tönt , desto grimmigere Dissona »^
fW seine Sehnsucht nach der Vollendung dem Widerhall bei .

Und vergetzt nicht ein Anderes : Keiner von euch hat teil ^
sicheren Gut einer wahren Kultur , wie die Menschen zu $ ct
Zeiten , die Zeitgenossen der großen Päpste oder der Kreis der „
bildeten , denen Weimar « in deutscher Olymp war . Einige nur ]J

a ^
teil an einer werdenden , neuen Kultur und man weiß noch niw ' > ^
sie umfassend sein wird , ob sie stark genug sein wird und genuö
fest in den Fundamenten , um dem ganzen Polk . um ganzen
gruppen als Haus der Gemeinschaft zu dienen . Heute baut ma " j
vielen Enden und überall steht ein anderer Bauherr geschrieben. {
ein anderer Baumeister . Gemeinsam ist allen , die noch nicht er> -.x
sind , einzig der Wille zum Bauen . Könnt ihr erwarten , wollt ^
oerlangen , daß ein Theater , das allen dienen soll, auf die bunte v ^
der Spiegelbilder verzichtet, in denen der Mensch dieser Zeil
zeigt, wohin es ihn drängt , und was er bekämpft? „

Ihr , die ihr drunten sitzt im Parterre oder niederblickt vo » ^
Rängen , ihr seid langst keine Einheit mehr. Ihr denkt zielstrebig .
Denken einer Gruppe von „Interessenten "

, Berufsgenossen.
i>

genossen , Parteigenossen . Geschlechtsgenossen , Stammesgenossen
ganz selten — auch Volksgenossen . Ihr seid kein« Einheit mehr
fordert Einheit . Geschlos,«nheit des Weltbilds und der künstler ' !'

j)(
Mittel vom Theater , das als Zeitbühne doch immer nur eure o f1t
senhtit spiegeln kann? Solltet ihr nicht lieber aufhören zu JDr

iti*
und beginnen zu fragen ? Solltet ihr nicht besser tun . an dieser
zigen Stelle , die dem unmittelbaren Kampf der Parteien entru» „ ,
die Stimme des Bruders zu hören , der, vielleicht ohne fein
vielleicht sehr bewutzt anders lebt und anderswo steht als ihr .̂
nicht ein großer , sittlicher Wert in einem Theater , das wieder sp ^
rohr geworden ist eurer Eegenwartsnot und eures Zukunftsw >>̂

Eure Zukunftswillens und des Zukunftswillens der anderen , n<
anders denken müssen als wir , weil das Leben sie anderswo
gestellt hat ? (6ft

. ..Sperrt euch nicht einem Theater , das euch nicht vor euch 1
bestätigt . Laßt euch getrost rebellieren , wenn ihr anders den" ^ ||
der Dichter, aber beschwert euch nicht bei der Kunst darüber,
euer Widerspruch wach wurde , denn dieser Widerspruch ist euer ^
diger Anteil am dramatischen Leben der Zeit . Ihr Theater
anderes , ein n« ues Ziel erhalten , das ihr erkennen und zu ®cm
euch b e kennen sollt : die Mobilmachung der Geister.

t>r»if
Tie Musik zu Shakespeares „Troilus und Cressida"

, denl j e<ti
ten Werk der Heidelberger Festspiele 1929, ist aus
von Henry Pur cell , dem größten englischen Komponisten ^
1695) zusammengestellt. Puteeil hat u . a . eine Oper
queen" geschrieben , deren Text eine Bearbeitung des 2ha *e !P^ ,xe
schen „Commernachtstraum " ist. Seine Verbundenheit mit Shake
zeigt auch eine Bühnenmusik zu „Timon von Athen"

. Di«
Musik zu „Troilus und Eressida" in der Schloßhofiit,U<*"

1 e r i
Gustav Hartungs hat Universitätsprofessor Dr . B e s ! c {
Heidelberg ausgesucht, Kapellmeister Wilh « lm Bachen ? »
hat sie bearbeitet . — Die erst« Ausführung findet am 3. Augu>



^ ttwoch, de« «t Zun 1929. Badische Presse / Morgen -Ausgabe fit . 848. eckte 8.

Regelung der
badischen MUchverhSUnisse.

« D Freiburg , 80. Juli . Der Reichsminister für Ernährung und
^ Wirtschaft verhandelte am Montag , den 23. Juli in Glotter .

m Anwesenheit eines Vertreters des badischen Innenmini ,
mit Vertretern der Landwirtschaft , der Stadt und des Haw

L,
»bei die Regelung der badischen Milchverhältnisse . In bei

c. T techuttg wurde weitgehendes Einverständnis zwischen Land .
ii«. . und Handel erzielt , sodaß nunmehr die sichere Hoffnung aus
h , Durchgreifende Regelung der badischen Milchverhältnisse besteht .
s ^ ? eichsminister sagt « weitgehend « Unterstützung durch namhafte

Eine Rede öes Reichsernährungsminislers .
«. vz . Emmending ««, 80 . Juli . Die Wahlkreise Emmendingen .
A und Freiburg der deutsch-demokratischen Partei veranstalteten
^ « »nntag ein Parteitresfen auf der H o ch b u r g . Im Mittelpiinkt

eine Rede des Reichsernährungsministers Dietrich . Der
Mir bezeichnete das Problem der Arbeitslosenversicherung als das
■- "" ' Sste . Die demokratische Partei wolle für die wirklich Arbeits
•ß sorgen , sie bekämpf « jedoch di« jetzige Regelung der Anwart
Iz7 > der Saisonarbeitslosigkeit und die Hereinnahme solcher Per
5jpv

n in die Versicherung , die ohnehin eine Existenz haben . Der
k °

J et wandte sich dann ziemlich scharf gegen die Bekämpfung semer
^ Wirtschaftspolitik . Er glaube trotzdem , mehr für die Landwirt -

r..? Meistet zu haben , als die vergangene Reichsregierung auch nur
F lucht habe . In der badischen Politik handle es sich darum , bei

^ . /Neuorganisation des Reiches , di« selbständige Verwaltung des
C «« Baden aufrecht zu erhalten . Im übrigen müsse ober der

und die Regierung entpolitisiert werden .

^hrerverein und Ausbau
der Fortbildungsschule

ht t b« idelb «rg . 80. Juli Der Badische Lehrerv « rein hat
Behandlung der Fragen des Berufs » und Fach schul .
e n 3 einen besonderen Ausschuh gebildet . Dieser hielt unter

C n8 des Vereinsobmanns Hoshein , in Heidelberg seine erste
ab . Nach erfolgter Aussprache faßte Obmann Hofheinz das

1 !? der Aussprache in folgenden v Sätzen zusammen :
Fortbildung ? - und Berussschulfragen können nicht behandelt

»Ä ohne dag zugleich die Fragen des Ausbaus der Volksschule
l4üt " eIt werden . 2. Die Organisation unserer badischen Landvolks -

C ist rückständig und unhaltbar . 3. Im Zusammenhang Mit der
ber Fortbildungsschule ist auch die Frage des 9 . und 10 . Schul -
M den Ausbau mit einzubeziehen . 4 . Reben der städtischen

N,
°udungsschule hat namentlich die Organisation der landlichen

«ij Mungs chule eine grundlegende Aenderung zu erfahren . S. Da -

in °uch der Lehrplan der Fortbildungsschule einer Durchprüfung
"verziehen .

preußische Innenminister
aus dem Flug nach Barcelona.

' tot Freidura , 80. Juli . Heute vormittag 10 Uhr landeten auf
' siqen Flugplatz mit dem Junkers - Flugzeug ? 13 derpreu -

Innenminister E r z e ^ i n s k y , Ministerialdirektor Lohrs
^ ^ 'Zeimäjor Seiffert . Die Herren wurden auf dem Flug -

Htn
®
,

®on Bürgermeister Dr . Hofner begrüßt . Das Flugzeug war

Vto 0 Uhr in Berlin gestartet . Es landete in Freiburg um 10 Uhr .
»»i Mebsstoff zu nehmen . Um 11 Uhr flog das Flugzeug weiter

^ Marseille und von da nach Barcelona .

ksfc Naunheim , 80. Juli . (Ehrungen für Präsident Lenel )̂ Han -
!-^ !?Merprosident Lcnel , d« r in erfreulicher geistiger Filsch « und

Rüstigkeit seinen 60. Geburtstag beging , wurden reiche

m Bcn zu Teil . U . a . gratulierten Staatspräsident Dr . Schmitt ,
l'iik. Minister Dr . Leers . die badische Gesandtschaft in Berlin , die
"i Erohherzogin Hilda , «ine Anzahl wirtschastlicher Verbände ,

^ spitze der Deutsche Industrie - und Handelstag in Berlin ,

^ ^ orstand der Mannheimer . Handelskammer überreichte
^

ein be-
>. , " ^ iano ver Alannyeimer . 9hiu >cuniium « - _ v

wertvolles Angebinde : ein Oelgemälde . eine Schöpfung des

,
? heimer Malers Ernst Nöther . das Kaufhaus darstellend .

&>t ^ Otigheim . 29. Juli . ( Die Preciosaanssührung .) Oetigheim
seiner zweiten Preciosaaufführung vom letzten Sonntag

% i° -? ie beste Probe seines reichen Könnens gegeben^ D,e
» » irische Gestaltungskraft's J 1 darstellt , hat aus d

^ eines Künstlers , wie ihn Pfarrer
!* tt** "orttcut , nat aus diesem romantischen Zigeunerstück . wenn

an Tiefe nicht an einen Schillerschen Tell heranreicht , ein

M °^ uilkendes Spiel geschaffen . Wunderbar schön hat es der

tio &
'ikt verstanden , die großartige landschaftliche Schönheit der

V °"ner Frei chtbühne in das reizende Spiel einzubeziehen ,
\% und Gesang — übrigens ganz Hervorrayend geleitet -

K », Ärwertet sind . Die gut geschulte Spieltechnik des Oetig -

Apparats . Darsteller wie Volk , passen sich dieser ordnenden
t bewundernswerter Regsamkeit an , die in der malerischen

!> ?,? enreihung und nicht zuletzt in den feurigen Tänzen dieses
Äii^ ' lchen Spiels ihren vollendeten Ausdruck findet . Darf es
.̂ . » wundernehmen , wenn darauf die „Große Welt der Aus -

°ct Amerikaner , Engländer und Franzosen aus den nahen
ßl «.; •?> besonders aus Baden - Baden immer mehr reagiert , so daß
M , * * der Zustrom aus diesen Kreisen erfreulicherweise immer
%)t, bemerkbar macht . Man darf nur die begeisterten Ausdrucke
'>>»>°. ? ° ' tgereisten , oft führenden Ausländerkreise hören und die

Auslassungen amerikanischer Zeitungen über das Spiel
V °°nn wird man es verstehen , welcher Kultursegen von Oetig -
'^ -.zU- geht . Wird hier nicht auch Friedensarbeit in wirklich
^ >i Engender Wei >e geleistet ? Um so mehr muß man sich wun -

wenig Beachtung das Oetigheimer Spiel in manchen zum
einslußreichen Kreisen unserer engeren Heimat findet . Das

WS » • von prächtigem Sommerwetter begünstigte Spiel erntete
d ? °n Beifall

29. Juli . ( Reue Autolinie .) Seit Jahren hat sich die
^ Eckende Buhl zusammen mit der Gemeinde Neusatz um

(1/ .. i a f i M « a TO «3 T fl? ö 11 j Q ^ f U tt t C t [t 5
bemüht . Größere

nun unter

>, T^ ll ' nde Buhl zusammen mit der wememoe vi c u | a g um
? « lt einer Autolinie Bühl . Neusatz . Unterst -

' JJcummenee
« aren hierzu >
Wasser - und €
hr hergestellt > , .» . . . - . . . .

l
'
i e aufgenommen . Es war eine außerordentliche Arbeit ,
SÄ ,

- • '

ummelsee . Hornisgrinde ,
x

®e waren hierzu notwendig . Die Straße ist i

V^ Usn Gaffer - und Straßenbauamts endgültig für den Post -
«r 'C * Wasser - und Straßenbauamts endgültig für den Post -

t
' !>>de^ ° rkehr hergestellt und in die Kreisfürsorge als Kreisge -

V aufgenommen . Es war eine außerordentliche Arbeit ,
!» 1>«a

Q
c-.e ' die ursprünglich nichts anderes war , als ein Holzab -

V »Jui den Omnibusverkehr herzustellen . Der Zustand der
2 ' lWicht aber heute allen Anforderungen des Autoverkehrs ,

to «fteiöntg , 29. Juli . (Steigende Geburtenziffer .) Die vatür -
!/iii. ,i °oikeiuna « s>->ni -ni <n ^ fn-nrfii » dor Stadt ^ reibura im Zweiten

->
' N gegenü

Ulf Mrr 1913 .
j3 ?5efe e

!, tß , 29. Juli (Zunehmende WohnungsbantZriikeit .)
S

l
192q • Un8en der Stadtbaukontrolle wurden im ersten Halb -

L8leU 'nftteiburg 214 neue Wohnungen gebaut gegenüber 143
tx, lzg ? Zeitraum des Vorjahres . Von den neuen Wohnungen

v c Wohnungen mit 2—4 Wohnräumen einschließlich
' "*e als Wohnraum gezählt wird .

Das Augustmusheim in Ettlingen.
Dem Wanderer , der auf der Schönbronnerstraße hinauf auf di «

Wilhelmshöh « oder nach Spessart seine Schritt « lenkt , fällt rechter
Hand , direkt am Waldsaum gelegen , ein stattlicher Eebäudekom -
plex in die Augen . Es ist das St . Augustinusheim , eine
Fürsorgeerziehungsanstalt für volksschulent .
lassene Knaben und Jünglinge .

Früher hieß dieses Anwesen allgemein nur .^Hellberg " . Das
erste Gebäude in der .Lölle " oder auf dem „Höllenberg " entstand
im Jahre 1811. Der Bruder des Staatsminist « rs , Major Frbr . v.
Berstadt , ließ dort im Jahre 1827 durch den biederen Ettlinger
Baumeister Ioh . U l b r i ch einen im klassizistischen Stil gehaltenen
Neubau aufführen . Sein Vorgänger , Geh . Rat von Grainsberg ,
hatte die Grundstücke bereits zusammengekauft . Wie die Fürsten ,
wollten damals auch die fürstlichen Beamten ihr ^ Versailles oder
ihre ,L ?avorite " haben . Gleich d«r Watthalde , deren Besitzer im
Jahre 1826 der Staatsminister von Berstadt war , wechselte auch
der Hellber ^ im Zeitraum von 100 Jahren zehnmal den Besitzer .
Längere Zeit hindurch war hier eine Gaststätte , die von der besseren
Karlsruher Gesellschaft gerne aufgesucht wurde . Im Jahre 1907
ging das Anwesen in den Besitz der Familie von Lew inski über ,
die das alte Herrenhaus im Jugendstil zu einem Villenbesitz um »
bauen ließ . Im Jahre 1921 erwarb die ,M o h l f a h r t s g e s e l l -
s ch a f t m . b . H . © u ♦ H -> llberg in Ettlingen " die hübsche
Villa , und machte daraus die Fürsorgeerziehungsanstalt „Augusti -
n u s h e i m"

. Noch im gleichen Jahr « wurde das Haus bezogen .
Da sich das bisherige Haus bald als zu klein erwies , wurde im

Jahre 1926 ein stattlicher Neubau errichtet mit einer Hauskapelle ,
einem geräumigrn Speisesaal, , hellen , luftigen Schlafsälen . Schul -
und Arbeitszimmern .

Wie Bllrgermeisterstellvertreter S t ö h r e r in einer der letzten
Bllrgerausschußsitzungen nicht mit Unrecht erwähnte , hatte damals
die Stadtgemeinde Ettlingen dieses Anwesen erwerben müssen , das
für ein Krankenhaus — eine Frage , die bekanntlich in Ettlingen
akut ist — wie geschaffen gewesen wäre . Denn die Lage ist einzig -
artig . Auf einem erhöhten Punkt , abseits vom störenden Straßen -

verkchr gelegen , hätte das große , parkartige Gelände ringsum mit
dem angrenzenden Wald den Kranken di« beste Heilungsmöglichkett
geboten . Der Blick von da oben ist ganz prächtig . Zu Füßen der
Stadt , dahinter die Rheinebene , rechts das Tal und der ansteigende
Rottberg .

Selbstverständlich ist auch den Fürsorgezöglingen . di « oft im
Häusermeer der Großstadt aufgewachsen sind und meistens eine
freudlose Jugend verlebt haben , die hübsche und gesunde Lag « zu
gönnen . Hier werden die Jungen körperlich und geistig ausgebildet ,
um den späteren Lebenskampf bestehen zu können und wieder brauch -
bare Menschen zu werden . Alle Arten von Gewerbebetrieben sind
hier « ingerichtet . Einen besonderen Umfang nimmt die Gärt -
ner « i ein , da hierfür ein Gelände von vier Morgen zur Berfü -
gung steht . Alle möglichen Gemüse werden hi« r angepflanzt , daneben
wird auch die Blumenzucht und der Obstbau gepflegt . Der Gutsbe -
trieb der Anstalt umfaßt etwa SO Morgen Felder und Wiesen . E.in
großer Teil der Zöglinge kann hier in frischer Luft beschäftigt wer -
den . Andere sind in der Schneiderei , Schreinerei und Schuhmacherei
tätig . An der Spitze eines jeden Betriebes steht ein Meister . Daß
hier tüchtig und sachgemäß gearbeitet wird , geht aus den guten
Leistungen der Zögling « bei den Gesellenprüfungen hervor . Theo -
retisch ausgebildet werden die Schüler in den vier Schulklassen ,
die für die einzelnen Betriebe eingerichtet sind . Besonders großer
Wert wird , entsprechend der Aufgabe des Hauses auf die religiöse
und sittliche Festigung und Erziehung g«l«gt . Arbeit und Unterricht
finden Abwechslung durch Erholung und Spiel . Aye Arten von
Sport werden in der Freizeit getrieben , um die Körper zu kräftigen .
Auch Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung werden gr -
macht . An geselligen Veranstaltungen wie Lichtbildervorträgen . The -
ateraussllhrungen und dergleichen fehlt es ebenfalls nicht . An der
Spitze des Hauses steht seit Eröffnung Direktor R i e s ch e r , der in
den Fragen der praktischen Erziehung viele Erfahrungen besitzt.
Seine und seiner Mitarbeiter planmeßige Arbeit hat schon schöne
Erfolge gezeltigt . Besucht war die Anstalt , die dem Caritasverband
der Erzdiözese Freiburg untersteht , im letzten Jahr von 134 Zog -
lingen .

Das Dieselmolorschiff „Mettnau".
— Konstanz , 80. Juli . Das rund zweihundert Personen fassende

neue Dieselmotorschiff .Mettnau "
, das von der Reichs -

bahn im vergangenen Winter bei der Bodanwerft in Kreßbronn
in Auftrag gegeben war ist am letzten Samstag an die hiesige
Dampfschiffsverwaltung abgeliefert worden . Infolge seiner niedrigen
Bauart kann es sowohl im Ober - als auch im Untersee Verwendung
finden . Das neue Schiff vermag eine Fahrgeschwindigkeit bis zu
22 Km . in der Stunde aufzubringen . Die Abnahme - und Probe -
fahrten finden im Verlauf dieser Woche statt . Als Stationierungs -
ort ist Radolfzell vorgesehen .

Mannheim am Versassungskage.
— Mannheim , 80. Juli . Die Feier des Verfassungstages am

11 . August soll in diesem Jahr « volkstümlicher als früher gestaltet
werden . Die Straßen der Stadt erhalten durch eine entsprechende
Ausschmückung festliches Gepräge . Etwa 2000 Schülern wird nach
einem Beschluß des Stadtrates das von der Reichsregierung heraus -
gegebene Gedenkbuch zum 10jährigen Versassungstagc „Deutsche Ein «
heit , Deutsche Freiheit " ausgehändigt . Die akademische Feier im
Rosengarten , di « in früheren Iahren am Verfassungstag « stattzu -
finden pflegte , wird diesmal auf 31. August , dem Tag der Eröff -
nung der Ausstellung 184&49 und des Beginns des Südwestdeut -
schen Republikanertages verschoben . Der Stadtrat hat diesen Be -
schluß u. a. auch deshalb gefaßt , weil am 11 . August das National -
theater -Orchester nicht verfügbar ist.

( :) Leopoldshafen , 30. Juli . (Badebetricb .) Am Sonntag ent -
wickelte sich wiederum ein sehr reges Badeleben . Leopoldshafen ist
seit einigen Iabreen für die nahen Städter und viele Einwohner
der näheren Umgebung ein beliebter Ausflugsort , insbesondere
während der Badezeit geworden . Der vorletzte , sehr heiße Sonntag ,
verzeichnet wohl die Höchst ^isfer des Fremdenzustromes . Etwa
3000 Personen suchten an diesem Sonntag am Hafen und am Rhein
des Ortes Erholung im Wasser , Sonne und kühler , frischer Luft .
Ein fast ununterbrochenes Kommen und Gehen setzte schon von
morgens 4 Uhr an ein . Ueber 150 Personenautos , 250 Motorräder
und weit über 1000 Fahrräder wurden festgestellt . Leider hat die
verhältnismäßig arme Gemeinde selbst von dem ganzen Verkehr
wenig finanziellen Erfolg , außer einigen Mark ' Biersteuer , die sie
erhebt . Andererseits hat die Gemeinde reichliche Ausgaben an
Straßenunterhaltung . ( Der Wasser - und Straßenbaudirektion mögen
übrigens die obigen Zahlen über den Verkehr Anlaß geben , endlich
dem berechtigten " Wunsch« Rechnung zu tragen , daß die Straße durch
den Ort geteert wird .)

Obertsrot , 30. Juli . (Schloßbeleuchtung .) Die Gemeinde
Obertsrot hat in Verbindung mit dem Gesangverein am vergange -
nen Montag die Beleuchtung des Schlosses Eber st ein erst -
malig durchgeführt . Die vieltausendköpfige Menge zollte reichen
Beifall und war allen Lobes voll über die von der Ungunst der
Witterung leicht behinderten Darbietungen . Wunsch aller ist es ,
diese Schloßbeleuchtung von Obertsrot als eine Dauereinrichtung
entstehen zu lassen , zumail es sich gezeigt hat , daß hier mit kleinen
Mitteln ausgezeichnete Wirkungen sich erzielen lassen .

— Hornberg , 30. Juli . (Gleissperrung . ) Wegen Gleisumbaus
und Schotterbetterneuerung wird zwischen der Blockstelle Schloßberg
und dem Bahnhof Niederwasser das Gleis Hausach —Villingen aus
die Dauer von etwa IM Monaten gesperrt und auf dem anderen
Gleis ein eingleisiger Betrieb eingerichtet werden .

cch- Donaueschingen , 29. Juli . (Schützenjubiläum .) Die Schützen -
gesellschast Hüfingen - Donaueschingen konnte am
gestrigen Sonntag das 375 j ä h r i g e Jubiläum ihres Bestehens
feiern . Dem Eröffnen des Schießens wohnte der Fürst von Fürsten -
berg bei .

* Insel Reichenau , 30. Juli . (Die Müinsterorgel .) Nachdem der
badische Staat die Kosten fiir den Umbau der Orgel samt Entfernung
der Empore im hiesigen Münster genehmigt hat . wurde diese unter
Leitung der Bezirksbauinspektion Konstanz dem bekannten Orgel -
baumeister Schwarz , Ueberlingen . übertragen . Die Orgel ist jetzt
wieder an ihrem alten Platz aufgestellt , wo die früheren Orgeln
noch zur Klosterzeit standen .

- Konstanz , 30. Juli Ein Hochstapler ist der Kriminalpolizei
in die Hände gefallen . Aus Grund eines Haftbefehls einiger aus -
wärtiger Amtsgerichte war der verheiratete Kaufmann Walter
Hanauer aus Karlsruhe zur Strafverbllßung in Konstanz vor
zehn Tagen festgenommen worden . Inzwischen hat sich herausgestellt ,
daß dieser Mann hier und in der Umgegend zahlreiche Betrügereien
der verschiedensten Art sich hat zu schulden kommen lassen . Hanauer
reist mit einem Apparat , den er als seine eigene Erfindung anpreist ,
wobei er verschiedene Leute hineingelegt hat . U . a . kaufte er ein
Motorboot für 900 Mark , das er in zwei Orten einmal um 1000
Mark und ein andermal um 1500 Mark verpfändete . Die bis jetzt
festgestellten Betrügereien dürften sich auf etwa 12—15 000 Mark
beziffern .

Landeskagung der badischen Uhrmacher .
er Schwetzingen . 29 . Juli . Der am Sonntag Bier abgehaltene

Verbandstag der basischen Uhrmacher begann mit einer Sitzung der
Uhrmacheroptiker . Die Landesversammlung selbst wurde von dem
Vorsitzenden Mar Fleig - Mannheim geleitet , der eine Reihe Be -
Hördenvertreter , sowie solche des Zentralverbandes der Deutschen
Uhrmacher und der Fachpresse begrüßen konnte . In dem Jahres -
bericht wird betont , daß der Verband vor allen Dingen gegen den
unlauteren Wettbewerb der Außenseiter , gegen die Erdrosselung des
Handwerks durch Truste und Großkapital kämpft . In Pforzheim sei
es bald so , daß fast jeder Angestellte in seinen Taschen Bijouterie -
waren mitführt und einen wilden Handel eröffnet . Solche frei -
händigen Verkäufe (meistens Schundware ) sollten durch ein « behörd -
liche Aufsicht unterbunden werden . In emer Entschließung wird
gefordert , daß die Leihämter in Zukunft keine Uhren , die gewerbs -
mäßig in Leihhäusern abgesetzt werden sollen , annehmen dürfen .
Eingehend erörtert wurde das Lehrlingswesen vor allem in den
Uhrenfabriken . Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Die
nächste Tagung findet tn Ueberlingen statt .

Unsallchronik.
- Eppingen , 80 . Juli . (Vom Zug « fifitrfafctft .) Auf dem

Bahnkörper in der Nähe des Bahnhofes Gemmingen wurde heute
nacht die Leiche der 68 Jahre alten Kaufmannswitwe P . Kocher
aufgefunden . Es waren ihr Kopf und beide Beine abgefahren .
Die Frau ist offenbar auf der Rückreise von Heilbronn das Opfer
eines Unfalles geworden .

SB . Engen , 80. Juli . (Unfall .) Ein schwerer Unfall ereignete
sich auf der verkehrsreichen Geisinger Straße beim Heimmarsch der
Stadtmusik Engen vom Bargener Musiksest . Ein ziemlich
angetrunkener Autofahrer wollte die in einer Kolonne maschieren -
den Musiker üb« rholen . Er fuhr daibei den Musiker Seeburger
an , sodaß dieser beiseite geschleudert wurde und eine Kopfverletzung
davontrug . Ein nachfolgendes Auto nahm den Verletzten mit nach
Engen . Der Autofahrer , der übrigens kein Signall gab , gibt an ,
daß seine Bremse versagte .

#
— Hausen, Amt Staufen , 30. IM . (Feuer .) Gestern nachmit -

tag brannte das landwirtschaftliche Anwesen des Gasthauses „z u m
Ad l̂er " vollständig nieder . Nur das Vieh bis auf ein Schwein
konnte gerettet werden . Die Löscharbeit war sehr beschwerlich , da
das Wasser in Eimern heran getragen werden mußte . Die Brand -
Ursache ist vermutlich Kurzschluß . D « r Schaden ist erheblich Die
Erntevorräte verbrannten .

Gerichtszeitung.
+ Lörrach, 28. Juli . (Ein Betrüger verurteilt .) Das Große

Schöffengericht Freiburg verhandelte gegen den 28 Jahre alten
früheren Eisenbahnbetriebsassistenten Hans Adam Zimmer »
mann . Dieser war 1923 von seinem Posten am badischen Bahn -
hos entlassen worden , weil er sich in dcr Bahnhossbuchhandlung ein «
Unterschlagung hatte zuschulden kommen lassen . Z . befand
sich noch im Besitze eines grünen Beamtenscheins , d«n « r
auf den Namen Fritz Adler umänderte . Damit kaufte er in
den Stödten Berlin , Frankfurt a . M ., Mannheim , Karlsruhe , Leip¬
zig , Hannover , Köln , Chemnitz , Kiel usw . in 39 Fällen alle mög -
lichen und unmöglichen Waren ausRa t e n zahl u n g ein . Er leistete
eine Anzahlung und verkaufte dann die Gegenstände weiter . Größten -
teils nahm sie der als Hehler angeklagte Frenz Meier aus Stein -
hausen bei Berlin ab . Da Z . geständig war , so ging das Gericht
nicht auf die vom Staatsanwalt beantragte hohe Gefängnisstrafe
ein , sondern begnügte sich mit einer Gesamtstrafe von 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis . Meier , der in allen Fällen leug -
nete , erhielt wegen Hehlerei 7 Monate Gefängnis .

Aus den Nachbarländer«.
( :) Landau , 30. Juli . ( Verminderung der französischen Schieß -

Übungen in dcr Pfalz .) Wie verlautet , wird die Zahl der von den
französischen Militärbehörde für August und September angekün -
digtea Schießübungen im Gelände von Herxheim -Weyher bei Lan -
Vau , die den Reichskommissär für die besetzten Gebiete veranlaßt
hatten , bei der Rheinlandkommission Vorstellungen zu erheben , mit
Rücksicht auf die Erntezeit herabgesetzt .

^ KARL DÖRR, Holz- und Kohlenhandlung

Frisch wie im Fiord .

Frisch wie Im Fjord : das ist das Geheimnis , dak die In der ganzen
Wclt zutaae tretende Beliebtheit dcr norwegischen Fischkonserven — der
Sild . Fcttherinae . Brislinge und Makrelen — erklärt . In Ctavanger ,
dem Zentrum der norwegilcken Konservenindustrie , werden die Fische
bereits wenige Stunden nack dem Fang zu Konierven verarbeitet . Dank
den fortschrittlichen Veipackii ' - gSmelhoden . die jegliche Verwendung deS
gesundheitsschädlichen Lörinatertals nnslchlieken . ist ihr zartes Fletsch
jahrelang haltbar . Zu dem hohen Äiährwert gesellt sich die schmackhaste
Zubereitung .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 31. Juli 1S2S.

Moderne Slrahenbahnwagen .
Unsere Straßenbahn wird in den nächsten Tagen je zehn neu «

Motor - und Anhängewagen dem Verkehr übergeben . Eine

Besichtigung dieser neuen Wagen lieh verschiedene Erneuerungen
erkennen , die sich aller Voraussicht nach gut bewähren und auch den

Fahrgästen manche Bequemlichkeit bringen werden .
Zunächst fallen die auswechselbaren Lederpolster

auf , die die einzelnen Bankreihen in Sitze einteilen . Durch V e r -

längerung des Wagens wurde es möglich , mehr Sitze als

bisher unterzubringen und durch Verschmälerung der Sitzgelegenheit
einen breiteren Mittelgang zu schaffen . Durch diese neuen Ausmaße
wurden die Holzrahmen zwischen den Fenstern breiter und ihre Flä -

chen mit Spiegeln geschmückt. An Stelle des alten Lattenrostes hat
man einen neuen bequemeren Fußbodenbelag angebracht und ferner
auch die Türen verbreitert . Das Fahrtrichtungsschild wird künstig
vom Führerstand aus durch eine Kurbel reguliert werden können .
Begrüßenswert dürften auch die vor dem Fahrgestell angebrachten
Fangvorrichtungen sein , die sich in großen und verkehrsreichen
Städten seit einiger Zeit bewährt haben . Aeußerlich , der Form und
dem Farbanstrich nach, sind keine größeren Aenderungen eingetreten ,
sodaß sich diese neue Wagen dem Wagenpark unserer Straßenbahn
gut einpassen werden .

Eine Probefahrt aus der Strecke S ch l a ch t h o f—R i n t -

heim , die in den nächsten Tagen dem öffentlichen Verkehr über »

geben wird , ließ auch erkennen , daß sich die neuen Abfederungen , die

in diesen Wagen erstmals eingebaut sind , gut bewähren . Im Anschlug
an diese Probefahrt fand eine Besichtigung des Hauptdepots der

Städtischen Straßenbahn statt . Man erhielt einen Einblick in das

verzweigte Gebiet . An die großen und weitgedehnten Wagenhallen
schließen sich die Werkstätten an , in denen sämtliche kleinere und

größere Reparaturen gemacht werden . Eine Abteilung zeigte den

Beschauern den Bau von Straßenbahnwagen in verschiedenen Sta »

dien . Die Schreinerei , die Schlosserwerkstatt , die Vlechnerei , die

Schmiede , die Sattlerei und die Lackiererei sind nach den modernsten
Grundsätzen eingerichtet und gaben einen sehr interessanten Einblick
in den inneren Betrieb unserer Städtischen Straßenbahn .

Angeschlossen ist nun auch eine Halle , in der sieben große
Autobusse stehen , die zu Eesellschastsfahrten usw . in den Ver¬

kehr gestellt sind . Neben sehr vielen Anhängewagen besitzt nun unsere

Städtische Straßenbahn rund 120 Motorwagen . Eine kleine Statistik
gab auch einen Einblick in die Größe des Verkehrs . Daraus ergab
sich , daß unsere Straßenbahn in ihrem täglichen Verkehr rund 40 IM

Haltestellen hat .

Selbstmord . Am Dienstag nachmittag wurde der ledige Adam

Johann Zepp aus Kaiserslautern im Zimmer eines Gasthofes
in der Altstadt , wo er schon seit einigen Tagen wohnte , tot auf -

gefunden . Er hatte sich aus unbekannten Gründen mit einem

Walzenrevolver erschossen.
8 Gestohlen wurden zwei Fahrröder im Werl « von 150 NM .,

eine wollene Decke im Wert von 25 NM . — Einem Kernmecherme, -

ster entwendete ein unbekannter Täter von einem Acker in der Mhe
des Friedhofs Weizen im W " rt von etwa SO NM . — Ein lediger
Metzger gelangt wegen Diebstahls zur Anzeige , weil er in der Eis -

halle des Schlachthofs Teile eines Schweines im Wert von 30 NM .
entwendete .

X 4l>« übriges ^ lenstlubilSum . Am 1 . August kann her Minlsterial -

amtsgehilfe beim Ministerium des g » ner „ . Ludwia S o r » u n >>, aus
ein 40 lähriges Dtenstjnbiläuin zurückblicken . Tem Jubilar , der Hd) bei

seinen Kollegen uuti Borgefekteii « roher Veliebilieit erfreut , ging aus
diesem Anlaß ein ffil« ffn " ' ns (»iirf<rpt>ieti de » bnMtcfion Staatspräsidenten
»Ii . in welchem dem Jubilar der Dunk und die Anerkennung itir die
langjährige treue Pflichterfüllung auegeivrochen wird .

{ Voranzeigen der Veranstalter . |
Kölner »!->» S . Heute Mittwoch . 8 Mr . Erst -

..Di «
~— eommer - Cmetti ■■■« ■ , • „ -k

auffübruna der großen Schlager . Operette ^ .D i e % a n t a r d f i n . Dem ,
nächst wird die dverette . .Friederike " von Lebar gegeben , be>
stellt die Absicht , die Partie des (Loetbe mit dem aus Karlsruhe stam -
wenden Karl Ztealer von der Berliner DtaatSover , u defeven . Die
diesbezüglichen Berbandlnngen sieben kurz vor dem Abschluß .

I( Kalle . Bauer . Auf das heutige O i t t w o ch k o n z - r t der ver -
stärkten Hnnskavelle sei hlngewieseu . Solt -st ist Kapellmeister Dolezel
mit Tarasate « FanstvbantaNe . Miebe die Anzeige .)

x « bl» i«dbvorltelln » !> im K- fsee -Kadarrtt Roland . Heute Mit « ,
woch abend verabschieden sich in einer Sondervorstellung sämtliche Künst »
ler vom Karlsruber Publikum . Ab 1. August vollständig neues Pro -
gramm mit Adam » Killer , dem Münchner Original .

Der Fremöenverkehr in 0er Staüt Karlsruhe
im 2. Vierteljahr 182».

Erhöhter Fremdenverkehr . — Erhebliche Zunahme des reichsdenischen Verkehrs .
Könnt « schon vom 1 . Vierteljahr 15)29 gesagt werden , daß in

ihm , trotz ungünstiger Witterung , soviele Fremde nach Karlsruhe
gekommen waren , wie in keinem der 1 . Vierteljahre seit der Stabi -
lisierung der Währung , so gilt das in noch höherem Maße vom
2 . Vierteljahr . Es weift einen Besuch von 33 343 Fremden auf ; das
sind über 4100 mehr als im 2 . Vierteljahr 1928 und sogar über 2000
mehr als in der Vorkriegszeit . Selbst die Jnflationsjahre haben nur
einmal im 2 . Vierteljahr ein besseres Ergebnis gezeitigt , nämlich
1920 ( um 850 Fremde ) . — In jedem der drei Berichtsmonate war
der Verkehr besser als im Vorjahr und auch besser als im Jahre
1913. Die meisten Fremden brachte der Juni ( 12 400) ; aber gegen -
über 1928 war der beste Monat doch der April , in dem über 2500
Fremde mehr Karlsruhe aufsuchten als im April des Vorjahres .
Sicherlich ist diese Steigerung des Fremdenbesuchs vor allem den
Kongressen zu danken , die im April in Karlsruhe tagten : Süddeutsche
Frauentagung . Verband der Bad . Buchdrucker , der Rheinhäsen und
der Bad . Konditoren . Nicht wenig Fremde mögen auch die in die -
fer Zeit hier abgehaltenen Ausstellungen herbeigeführt haben , wie
die Fachausstellung der Konditoren und vor allem die süddeutsche
Eastwirtsmesse .

Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr setzt sich zusammen aus
dem Plus von 2000 Hotelfremden und 2100 Fremde » , die in ein -
' ichsten Gasthäusern und Herbergen abgestiegen sind . Mit einem

remdenbesuch von 28 350 Hotelfremden steht das Berichtsviertel
fachsten
Fremd « , . .
jähr an der Spitze aller zweiten Vierteljahre , 1920 ausgenommen ;
selbst die zweiten Vierteljahre 1913 und 1914 blieben hinter dem
Ergebnis des Berichtsjahres um 8000 bzw . 0000 Hotelfremde zurück.
Die Abnahme , die oer Verkehr an Hotelfremden im 1 . Vierteljahr
1929 gegenüber dem Vorjahr aufzuweisen hatte ( 900 Fremde ) , ist also
mehr als ausgeglichen ; weist doch das 1 . Halbjahr 1929 49 00» Hotel -

fremde auf gegenüber noch nicht 48 000 im Vorjahr und 40 800 in
der Vorkriegszeit . Andererseits ist aber der Verkehr an „Herbergs -

fremden "
, wie ihn die Vorkriegszeit aufwies , auch jetzt noch nicht er -

reicht worden . Er hat zwar in den beiden letzten Monaten zuge -

nommen , allein im 2. Vierteljahr 1929, wie schon erwähnt , um 2100

umfaßte

samten Fremdenverkehrs ^ jetzt noch nicht ein fünftel . Anders
gedrückt : z . Zt . ist der Fremdenverkehr für die „Hotels " und au
andern am Fremdenbesuch interessierten Gewerbetreibenden gewin»

bringender als 1914 und früher . .
Die Zunahme des Fremdenverkehrs gegenüber ve«

2 . Vierteljahr 1928 ist vor allem dem Verkehr aus Süodeutschland 3
verdanken , der 2400 Fremde mehr hierher brachte , und zwar a»

Baden 850 mehr ( im ganzen 9000 ) , aus Württemberg 900
lim ganzen 4400 ) , aus der Rbeinnkal , 250 mehr fim aan »en lW 'i250 mehr ( im ganzen -

und au»
aus dem sonstigen Bayern 300 mehr (im ganzen 3220) und a»

Hessen 100 mehr (im ganzen 950) . Der norddeutsche Verkehr wet '

nur ein Anwachsen um 1700 Fremde auf ( im ganzen über 13 IV"
£

Bemerkenswert ist aber , daß aus Verlin fast 300 Fremde mehr v' °

her kamen (im ganzen 2229) aus den Hanfastädten 250 mehr y
ganzen 835) und aus Westfalen , Hessen - Nassau und dem unbeseZr
Rheinland über 1200 mehr ( im ganzen 6688) , dagegen aus 6aQr
über 300 weniger (im ganzen 741) . . m . . ,

Vom Gesamtverkehr umfaßt der deutsch« Verkthr 92 v 1 ,
zent , der aus dem Ausland also 8 Prozent , uno zwar entfallen ^
Prozent aus den Verkehr aus europäischen Ländern und l .r r£' ! i#
auf den aus dem außereuropäischen Ausland . Der Auslände
verkehr hat zwar gegenüber dem 1. Vierteljahr 1929 um >»v
1000 Personen zugenommen , ist jedoch gegenüber dem Parau ° .
viertelsahr 1928 stabil geblieben . Er umfaßt 2834 Fremde , von den
2460 , das ist ein klein wenig mehr als in der Parallelzeit des ^
jahres , aus Europa stammten und 374 von anderen Kontinem
Wesentliche Veränderungen gegenüber der Parallelzeit des VorM
sind bei den Auslandsfremden nicht eingetreten — bis auf den ~
kehr aus Holland , der 120 Fremde weniger aufweist ( im ganzen I .
300) , und den aus Oesterreich , aus dem 110 Fremde mehr
Karlsruhe kamen (im ganzen 560, davon mehr als die Hälfte a«

Im stärksten war vom Ausland , wie immer , dt « « chw »
a»sWien ) . — - .

vertreten (mit 677 Fremden ) . Erwähnenswert ist noch, dag
Frankreich 269 Fremde stammten (darunter 149 aus Elsaß -Lothrtng {
und davon wieder 85 aus Straßburg ) und aus England 147.
Ausländerbesuch hat sich also auch im 2. Vierteljahr auf der v
des Vorjahres gehalten , während der reichsdentsche « e

kehr ein « erheblich « Zunahm « aufzuweisen hat .

Karlsruher Bezirksralssihung.
Der am Dienstag vormittag % 8 Uhr durch den Amtsvorstand ,

Geh . Regierungsrat Dr . Bau r , eröffneten und von ihm geleiteten
Sitzung lag zunächst « ine Klage des Hermann Knodel in Tay -

ingen (Schweiz ) gegen die Stadt Karlsruhe wegen Veranlagung

zur Wertzuwachssteuer vor . Die Angelegenheit wurde vertagt .
An Verwaltungssachen kam zur Behandlung : das Gesuch des

Theodor O e h l e r jg . um Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -

Kaffees mit Ausschank von Branntwein , Likören . Süd - und Dessert -
weinen in dem Hause Herrenstraße 18 . das Gesuch des Josef Mau -

rath zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank
zur „Reichskrone "

, Marienstraße 34 . des Christian R a l l für die
Schankwirtschaft mit Branntweinausschank zum ..Rebstock"

, Ilhland -

straße ' 2 , des Max Bäuerle für die Schankwirtschaft mit Brannt -

meinschank zum „ Prinz Ludwig "
, Rüppurrerstraße 23 , des Adolf

W a l l e s e r für die Slbankwirtschast mit Branntweinschank zur
„Lokalbahn "

. Kapellenstraße 68 , der Frau Sofie A n t i geb . Lu »
cimer , für die Schankwirtschaft mit Branntweinsckiank zum „Schnaps -
jSrg "

, Breitestraße 24 » (Beiertheim ) , des Heinrich Rein zum Be »
trieb der Schankwirtschakt mit Branntweinschank im Baderestaurant
auf Rappenwört , des Arthur Meißgeier um Erlaubnis zum
Ausschank von alkoholfreien Getränken in den Räumen des Iuqend -
beimes nnd der Jugendherberge , Baumeisterstraße 56 . des Anton
Seckinger um Verlegung seiner Konzession von der Wirtschaft zum
„ Kaiser Barbarossa " nach der Wirtschaft mit Branntweinlchznk zum
„Frankfurter Hof "

, Durlmber Allee 24 . der Frau Leopold Warth
Wwe . zur Verlegung der Wirtichaftskon ^ession von dem „Frankfurter
Hof" nach der Schankwirtschaft mit Branntweinschank ?ur „Guten
Quelle "

, Werderstraße 21 . des Karl Späth zur Verleaung seiner
Wirtschaftskonzession von dem Hause Durlacherstraße 81/83 r.ach der
Gastwirtschaft zum „Hohenzollern "

, Zähringerstraße 60 a , des Karl
Beyl um Verlegung der Flaschenbierkonzession vom Verkaufs -
Häuschen am Hannenweg nach dem Häuschen auf dem Rheindamin

zwischen Rappenwört und dem Stichkanal , des Otto Rock I ^
für die Schankwirtschaft zur „Guten Quelle " in Durlach . R }" "

straße , des Emil Seyfried für die Schankwirtschaft mit Brun ,

weinschank zur „Alten Brauerei Eglau "
, Herrenstraße 21 in Dul >

^
des Julius Roth in Söllingen zum Betrieb der Schankwiktily » ,

mit Branntweinschank zum „Hirschen " daselbst , de» Kantinenw «

Wilhelm Gebhard in Maxau um Erlaubnis zum Verkauf
Bier , Limonade und Lebensmitteln auf dem staatseigensn
vorland vom Nordend « des ehemaligen Maxauer Hafens bis NU '

kilometer 196, des Maurermeisters August Hill in Wei .tga »
,

zur Errichtung und zum Betrieb einer Schlachtstätte auf ff
Grundstück in der Kanalstraße daselbst , des Wirts Wilhelm L a

gendörfer , Durlacherstraße 12 in Weingarten zur Errichtu
und zum Betrieb einer Schlachtstätt « auf seinem Grundstück da >ei
des Metzgers Wilhelm Gebhardt in Knielingen - Maxau zum ^
trieb der Schankwirtschaft zur „Rheinlust " . Alle Gesuche fanden >

Zu st i mm ung des Bexiriksrats . Das Gesuch eines
Wirtes um Ausdehnung seiner Konze ^ on auf alkoholische ®eu <"

aller Art wurde von der Tagesordnung vorläufig abgefetzt .
Dem Gesuchter Firma „Olex "

, Deutsche Petroleumverka ^
gesellschaft m . b. H . , Daxlanderstraße 28, um Erweiterung der £ < *
zinlagerung von 120 000 Ltr . auf 195 000 Ltr . wurde gutachu

"*

z u g e st i m m t.
Die vorliegenden Anträge auf Feststellung der Baufluchten '

Gebiet des Ettlingertors und an der Beiertheim «! Allee , die *

pitalaufnahme der Gemeinde Wolfartsweier . Verkauf
Gemeindehäusern in Berghausen . der Erweiterung des & Y
bauplans in Berghausen , dem Gemeindevoranschlag in
st e inbach für das Rechnungsjahr 1929/30 . der WasserversorgU

"
^

der Gemeinde Wöschbach , einem außerordentlichen Holzhieb °
Gemeinde Berghausen wurde zugestimmt .

Der beantragten Offenhaltung des Friseurgeschästs auf Rapp ^ /
wört an Sonn - und Feiertagen wurde die Genehmigung v e r I ** *

Im Monat August findet keine Bezirksratssitzunz statt .

Tcxtes -Anzdg ^.
Ära Sonnta » nachmittag rer -

schi« i mein lieber Mann , unser
guter Vater , Grußvater . Schwie¬
gervater und Bruder

Gottlieb Kiefer
Eisenbahnsekretär i . R.

im Alter von 86 Jahren .
Knielineen , 29 Juli 1929.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emilie Kiefer Wwe . ,
geb Fuchs .

Beisetzung am Mittwoah . den
31 . Juli . 6 Uhr von der Leichen¬
halle aus . ( B1482 )

TODES -ANZEIOE .
Nach kurzer , schwerer Krankheit .ist meine Innigstgeliebte

Gattin , unsere treubesorgte , herzensgute Mutter und Großmutter

Berta Schießinger
geb . Bierig

Im 70. Lebensjahre sanft entschlafen .

Flehlogen , den Z0' Juli 1929.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Moses Schleßinger .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 1 . August , nachmittags
4 Uhr vom Trauerhause aus statt . ( 1049)

A»; ; '

Statt Karten .
Herzlichen Dank för die vie¬

len aufrichtigen Beweise der
Anteilnahme an unserm schwe¬
ren Verluste .

Besonderen Dank den Vereinen
für ihre ehrenden Nachruf « so¬
wie Herrn Vikar Schmidt für
seine trostreichen Worte .

Ebenfallt herzlichen Dank
allen denen , die zur reichen
Blumenspende beitrugen und
dem Verstorbenen da « letzte
Geleit gaben .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau maria Gerspach uiuie .,
geb . Lämmler .

Iranerbries « an » DankI »a>>»aSkarte >,
liefert Druckerei g . Xilua « ( tea lBa ». Preise )

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

Dr . Friedrich Werber
Handelsschulasses »or

und Frau Erna geb . Geck
ACHERN i. B , 3t . Juli 1929. Buio

Schwere »

Herrenzimmer
eiche ged . . beste Quali -
tat . äußerst sonstig j »
verkaufen . (S31434

Miibelschrelneret
Durlackicr -Allee 44.

GiMmnMtae
VW-Privat

nur Mk . IS .— monatl .
A . StrUblc, Karlsruhe,
CftUcflf. öS. XcL 7747 .

BZarenschafi
mit 32 Schublad «
für liolonialworc >

Glasscbicbetür .. I
tief , nein . Kassen
Stehpulte . Schreib -
tische billigst bei Eug .
Walter , Ludwig Wil -
belmstr . 5. (331378)

Radio
4 Röhren , Attn
Lautivr ., kompl .,
ständehalb . bill . zu ver -
kaufen . Zu Hörer
l —2 Uhr u . ab e,
bei Austen , Schwanen -
flr . 5, UI . (IE

Wenig gespiclteZ

Piano
zu verkf . (FH1817 )
Keller , Zirkel 14. II .

AuSzlebtifch
aut erh . 30 .k . (« 1431
Rintheimerstr . 14 , v . l.

Zu verlaufen :
Garten chlauch

mit Ständer , 27 m lg . ,
arofier Gartenttfch und
Bant . (B1419
Seminarstraße 6 .- II .

2 eicheneWarenschriinke
mit Rolladen u . einge¬
bauter Uhr , 1 eichener
Lwaft , l Ladentheke zu
verkf Zu erfrag , unt .

■ $ 13688 in d . Bad . Pr .

Fässer
verfch . Größe , vreisw .
,u verkaufen . Küferei
Mavcr , Humvoldtst . ll .

: PliischMilur
' schöne rote , gepreßt ,

Plüsch m . glatt . Ram -
pe» . zu verkf ., ebenda
4 Bünde v . Karl Man .
Adlerftr . 4» . (B1451 )

2 Eisschränke
1 mittelgr . , 1 für Ge -
ichitftZzw . passend , neu
hergerichtet , sowie eine
Tmailtewanne m. Koh >
lenosen . in gut . Zuft
zu verkaufen . (VI428

Bürgerstraße 21 .Badeeinrichtung
(Gas ) kompl . od . ein, . ,
bill . abzngeb . (YH1822

Waldring 13.

Eine größere Anzahl

Weckgläser
billig abzngeb . (B1444

Ba » straße 15, IT .

Schreibmaschine
Ia Marke , fast neu , auch ai »f Raten f . l .W.^
abzugeben . Maiee , Klofestratze 21, vart . (bet
neuen Bahnhosstrabe ) . (18593)

1 loeift .
eil . Bett u . RaäNtiick
zu verkauf . iSHtSISI
Hirs chilr - ße 7S . j . St .
1 gebr „ kombinierter

Zuno -Herd
ohne Schtff ,

I gedr ., kombinierter

Imperial -Herd
LlixuSauZstlittung

1 « ebr ., ties «ebauler
Kochber » m . Nickelick.,
billig , u verkf . (13712)

Otto Heidt ,
Herde u . Oesen

Ludwia -Wilhelmltr . 15,
Telefon 7S42.

Cimouiliie
neuwertig , Klafsefavli -
kat . vfibig . 4 Türen ,
»fach bereist , kurze Zeit
aefahren , lehr billig u .
günstig Sit verkaufen .
Singe » , it . Nr . ei8693
an die Bad . Presse .

GelellMeilskaus
Aeufterst günstig .

Schüttoff -Motvrrad 500
ccm . mit el . Beleiicht . ,
Tachom . etc . Anzufeb . :
Ernst Behn , Herrenstr
Nr ^ lS . (» 1442

n . S . U .-motDrrad
mit Beiwagen

1000 ccm . garant . fcft
lerfrei , wegen Anschas
fuug eines Wagen ? für
500 Mk , u verfaufen

I . Setter . Badenia ,
Riigarteiistr . K0a ,

W

Beiwagen
Original Harle «

für 150 . « zu verkauf .
Anzusehen in (1Z7S1
Diirln -t». RirtWtrn .

Seitenwagen
Roval Spart Mit An -
schlNffe für Ändian .
preiSivert , » verkauicn .

Zu ersraaen (B1408 )
Will ». Attenbach ,

Durmerslielm .
Herrenrad , aut erh .,

28 M . Damenrad , irte
neu . zu verkf . ^ riou .
S » i!kenftr4 » .

Einige neue u . gebr .

Sport -Anzüge
Sufterst billig zu Verl .

Zahringerstr . S3a , II .

Gag!
10 '
IV

Sonder- our «u,nt^
reduzierten

preise
OUVUU auberMarkenartikel

Restposten
in i Voilestoffe, Nohsetöe

Crepe üe chine

zu gan?; besonders
berabaefet ^ten vreifen^

Pullover DaweNst
Wll -

"
u
"

KÜnst ' -^

Sportweftea
aller Arte »
men .Herreu .»«'

« »'« 'S -'

Sllnstlge
Kauf -

gelegenheit
für die

JuliusStrauß
Kaiserstraße 15?.

Äillt !!!!!I!IIlI>I>!WIIWII !I>tWIIWlW |>II>>iil!i!l!lI!!!I>!>!!II>lI>I>!ii>i!l>IiIiIii!IiIli>I!>̂



W Wege im suddeutschen
Eisengroghandel .

Die ersten Gemelnschaftsläger .
süddeutsche Eisewgrohhandel hat mehr als der eines anderen

* tauft n »f>ietes unter den Folgen der Entwicklung der letzten zehn

den Zt . IuN 1329. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 349. Seite S.

SüdwesfdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeifung

J t( gelitten . Eine verminderte Kapitalbasis , verursacht insbe
durch die jahrelange Drosselung und Abschnürung des Ver

^
- im Westen , Übersetzung des Handels durch Jnflationserschci ^

und nicht zuletzt einschneidende Umgestaltung der Absatzor -
ijLlotton der Werke , haben , verbunden mit dem Rückgang des 23*
^■es. eine Lage geschaffen , die trotz der Preislonventwn im Eisen «
^Mndel auf längere Zeit untragbar erscheint . Die gewaltigen
'SteiA "^ schlingen die Händlerzuschläqe die zum Teil scheinbar
,(HiJ +

enö vollkommen . Konjunkturgewinne sind bei den kar -

» Artikeln selten bezw . überhaupt nicht mehr zu erreichen .
Kapitalbildun « ist aufs äußerste erschwert , wo Ansätze dazu

Vita cn sind , werben sie durch Verluste bei der zusehends notlei -
V werdenden Kundschaft radikal beseitigt . Trotzdem hat der
^Arohhandel bisher an den überlieferten Geschäftsgepflogenheit «

Walten und sich geg« i die Einführung von Maßnahmen ge
die in der Industrie gang und gäbe sind : Rationalist ?»

i, und Zusammenschlug . Zwei führende Firmen der Bran -
>iiw Thyssen - Rhein st ahl A .- E . , Frankfurt a . M . und die
5nn

" e utsche Eisen Gesellschaft A . - E ., Nürnberg , haben sich
entschlossen den ersten Schritt auf dem Wege zur Ratio -

'its Un" des Eifengroßhandels durch Zusammenlegung
v? L ä g e r in Fmnkfurt a . M . und Nürnberg zu tun , und da
^ ersten Eemeinschaftsläger in Süddeutschlcüid geschaffen .

HiZ tt? Eemeinschaftsläger in Frankfurt a . M . ist auf dem Lwgeo
der Thyssen -Rheinstahl A .- E . und in Nürnberg auf dem'

it Mundstück der Südd . Eisengesellschaft A .- E . errichtet worden .
>, leder Beziehung modernen und mit den neuesten Hilfsmitteln ,
Iĵ »nkfurt mit Wasseranschluß , versehenen beiden Läger ermög -
V ^

*ine in jeder Richtung rationelle Arbeit , wovon man eine
. 'Nderung der Lagerunkosten erwartet .

beiden Firmen halten ihre eigene Verkaufstätigteit und da -
loS i l direkte Fühlung mit der Kundschaft wie bisher aufrecht ' nur
»i^ SergeschÄft einschließlich Fuhrpark wird gemeinschaftlich

^
be-

Hausschuhindustrie .
°'°-Luwal -J . G. — Vor weiteren Zusammenschlüssen .

^ ) e aus Frankfurt mitgeteilt wird hat die Golo Schuhfabrik
Frankfurt a - M . mit der Schuhfabrik L u w a l A . - E . in Luk-

'k, . ®*
.(AK 600 000 RM .) für eine Reihe von Jahren eine Jnter -

!>, ^ uieinschaft geschlossen, derzufolge auch der Vorsitzende des AR .
^ al in de AR . der Eolo eintreten soll. Der zwischen der Golo

5(ll
e" beiden Frankfurter Firmen I . E . Schneider und Adler &

für mehrere Jahre bedingt abgeschlossene I . E . -Vertrag
^ ««löst.

! ^ ^ es« r Mitteilung erfahren wir ergänzend , daß der letztgenannte
^ d>- ertrag anfangs Juli gekündigt wurde . Es ist anzunehmen ,
Mw neue Kombination mit dem Salamander - Konzern auch für die
KZusammenfassung der gesamten deutschen Hausschuhindustrie

Situ utun 0 sein wird . Ob sich die Firmen Schneider und Adler
^ 'uann -der neuen Interessengemeinschaft anschließen , bleibt ab

. wird jedoch angestrebt .
^ vrstekenäe Interessenxemeinsckstt in 6er

Rheinschiffahrt.

5 ln*V * i u y i c n . ie Tuytcnoc « ocuiiujcu jictucicicu « uu
Auch von holländischer Seite sei Unterstützung des PlanS

tU foPocfi stehe noch nickt fest , ob sich auch die französischen und bel -
deinreedereien dieser Interessengemeinschaft anschließe » würden .

Vorsu88ickllick gute ttopkenernte .
^ ^ . Mitteleuropäische Hopfenbaubüro in München erstattet jetzt
Httarf n Pflanzenstandsbericht , in dem zunächst über den Stand
2 5du cnP^ an 3en in Bayern ausgeführt wird , daß der Hopfen in
L o«»ii ttau und im Spalter Land sehr gut stehe ausgenommen in
;>t ^ gelten Gebieten . Allgemein haben die Pflanzen unter der
rWrt ? roeiüg gelitten . Die Bekämpfung der Peronospora wird
M\ v . , ebenso auch die Bekämpfung der Läuse in tieferen Lagen .

■ Hersbrucker Eebirgsland und Eisbrunn hat die Hovfen »
großen und ganzen gute Fortschritte gemacht . In Wllrt -

Jü ,
111® Baden ist der Stand infolge der hochsommerlichen Wit -

fjti, Zufriedenstellend , in Baden sogar sehr gut . Die Pflanzen
'% os*

tmaIen Stand , die Ausdoldung nimmt ihren Fortgang . Die
konnte überall wirkungsvoll bekämpft werden . Im^ »lih tonnte uverau wirrungsvou velampft weroen . Im

i 1' Uhr bie Hopfenpflanzen im Saazer Land als gut und z .
? Sut entwickelt bezeichnet . Hier herrscht starker Läusebefall ,
;
'JJ(n,ei

en®ci [e die Ernte bedroht . In Iugoslavien ist der Stand
, ®5 hüi gut und wird ein gutes Erzeugnis erwartet . Im

M r
'

W^ch die Mlan ^en normal weiter entwickelt und stehen
f wi , 8 in voller Blüte . Man erwartet eine mittlere Ernte ,

ftc-li
n ' <?nn der Hopfenstand als gut bezeichnet werden . Auch

bt (> nniiitiniiött itt mvTTur9ett die Pflanzungen in voller Blüte

' ^
""' IncnarBeit der festländische » Azetatseide -Produzenten . Wie

Hte,! iftfl erfahren , bestätigt es sich , das, die festländischen Pro -
'«!•, ? von Azetatseide , die Deutsche Azetatkunstseide A .- E . Rho -

SfTi v.
1 uFreiburg i . Br .. die Soc . pour la Fabrication de la

(St ^ ^ ajeta Roussillon in Paris , die Fabrique de Soie Artifi-
^ »b°.^ "

.b' Ze in Brüssel und die Azetat G . m . b . H . in Berlin -
CHnvi - ,n den nächsten Tagen ihre früheren Besprechungen fort -
i % Uber eine gemeinsame Propaganda für Azetatseide beraten
-v flem • ^ ^ dieser Gelegenheit auch die srüheren Versuche , zu

lo»? ^ ' usamen stabilen Preispolitik zu gelangen , wieder
whi »

m « fen , liegt auf der Hand .
^ illiarden -Kohlenkombination in Amerika . Nach einer

V Cn
Q

r
Us Cleveland ( Ohio ) plant der Präsident der Valley

' nöDrJ ö ' e Organisation einer großen Holdinggesellschaft , die
. ^ ie

' °ittmen im Wert von zwei Milliarden Dollar kontrollieren
>hiv Zulley Camp Coal selbst besitzt ausgedehnte Kohleninteressen
V dx. ^ lt -Virginia und Pennsylvania . Mr . Paisley erklärte als
'rv̂ mriJ Corporation die Stabilisierung der Kohlenindustrie ,

die Regelung der Produktion , die Modernisierung der
*ftbh

^ cn Unö die Kontrolle der Preise .
der belgischen Kohlenpreise . Mit Wirkung vom 1 . Au -

WH«!10Cn in Belgien Industriekohlen um '•> Franken die Tonne
:Jto(3

n «nbtohlen um 10 Franken die Tonne erhöht .
V Mp , tJc und Chemisch« Fabriken A . -E , Verlin . Die Kokswerke
A Urzeit größte Koksproduzentin in Westoberschlesien hat im

^' e Leistung ihrer Kokerei aus der Gleiwitzer Grube
V c' n S? Ute " mehr als verdoppelt . In diesem Jahre soll dem -

» auf der Kokerei Skalley in Hindenburg in Angriffw ' " " v*M.| W *. VVVUUl III Hl *41131111
werden , mit dessen Inbetriebnahme Ende 1030 gerechnet

Montag abge .
Äiichel -Rvthmaiin

Gliiubiner noch nicht
6

> ,
»'! (̂ r, ,

0? r ' 0Wmtn » « Küchel - Rothmanu . Der am Ml
v»jj? uvlgerverfammlu »g in der KonkurSsache Küche

< H toeA re Angaben über die Quote für die wläubiae . ^ .
L' it Diett» t Es wird bekanntlich mit einer Ausschüttung von S
JtÄm . ? ®' etwas mehr oder weniger ie nach den Möglichkeiten
1% ty' nn der Vorräte gerechnet . Zur Verwertung der Ver .
l? ^ >vird laut Bcichlui , der Gläubigerversauimluiia ein

o abbildet , der durch besondere Zachverständige . die von
Konkursverwaltern . Justi,rat Alaliold und Slechtsanivalt" iiicu , berufe « werden , ergänzt werde » soll.

Süddeutedier Eisenmarkt .
Da » günstige Bauwetter förderte die Bauarbeiten auf der ganzen

Linie und bracht « so stets Bedarf in Baueisen an den Markt . Bezirks -
weise war tieser »nin Teil etwas gröster als bisher , aber >im allgemeinen
überschritt der Umsai ? doch nicht erheblich jenen Oici vorausgegangenen
Wochen . Trager - und Moniervisen gehörten zu jenen Artikeln , worin fort -
dauernd Bcaufvruchungc » stattsanden . Die Grotzhandelssirmen mutzten ,
um ibre AunÄchast . t»ie meist sehr kurzfristig disvonierte , rasch bedienen
zu können , stet^ nmsangreiche L' ag ?rbestände » nterlialteu bezuv diese stän -
dia ergänzen , damit keine allzu groften Lücken entstellen Die Walzwerke
bekamen infolgedessen von den Händlern fortwährend Spezifikationen ,
weniger über grohe Mengen , als über kleinere Posten , übersandt ^ Immer -
bin war das Gtreckengeschäft etwas reger im «Yang , zumal sich zu deu
Dispositionen ab Werk » eben >̂ oimeilen auch solche über Stabeisen ae -
sellten . Trovdem aber hatte das Lagergeschäft arökeren Umfang als » i.e
Bedienung der Kuudschait mit Material ab Werk . Für süddeutschen Bedarf
kamen als Lieferanten vorwiegend die Werke der Saar , Luxemburgs und
Elsak -Lothringens in Betracht ^ Nur in solchen Fällen , in welchen Bezüge
auf der Wasserstrake möglich waren , wurde rbeinisch -weftfälischet ^ M .i -
terial für süddeutschen Bedarf herangezogen . Da für Material ab rbeiwifch -
westfälischen Werken , welches ver Balm » ach den süddeutschen Stationen
versandt würde , sich die Preise ans der strachtgr -undlage ! Äerbause,l ver -
stünden , wäre d-.ese Ware wegen der höheren Frachtkosten gegenüber iener
der Saar , Elsafi -Lotliringens und Luxemburgs viel zu teuer : nur bei
den wenigen solcher Plätze , die zu Oberhansen srachtgüukiiiger liegen , als
zu Neunkirchen , gilt entweder der süddeutsche Preis aus der Frachtgrund -
läge Neunkirchen oder der rheinische aus der Frachtbafi » Oberhausen ^ Bei
Bezügen von rbeinisch -westsälischem Material aus der Wafserstrasie stellten
sich die Grundpreise für Stabeifen frei Schiff Mannhe -im -LudwsgKbiifeu
auf IM RM . . ftir Formeisen aus 1.15 NM . , frei Schiff Karlsruhe aus 13g
bezw . 196 RM . alles je 1<X)0 Kg , Ali " Siückzm ' chläge Hir Formellen würbe «
berechnet für Normalprosil ^ 8— 10 ',- N.M RM .. Profile 11 —1.1 0 .80 , Profile
14 —15 1 RM . . Profile 10—17 1,20 , Profil 18 1 .40, Profil 19 1.50.
Profil 20 1,60 , Profil 21 1,70 . Profile -23% und 24 1,00 , Profil « 25 und 26
2,00 , Profile 27 » nd 28 2 .20, PrcHI 20 2,30 , Profil 80 2,40 . Profil 82
2,00 , Profil 34 und 3« 2 .80 . Profil 40 3 .20 , Profil 42Vi 8,40 . Profil 45
8 .60, Profil 47 'A 8,80 . ProM 50 4,00 Profil 55 6,00 , Profil 60 8,00 ,
Profile 65 und höher 10 RM . . alles ie Stab . Bei letzten Kleiubeziigeu ab
Lägern stellten sich die Grundpre 'iic für Form - und Stabeiseu in Mann -
bcini -Ludwigshase » auf 10.80 bezw . 10.70 NM ., in Karlsruhe aus 10.8 »

bezw . 20 .20 RM . . »n Stuttgart auf 20 .50 bezw . 20 .90 RM ., in JJümS « «
auf 20.10 bezw . 20.50 RM . . in München auf 21 .00 bezw . 22.30 RM .
je 100 Kg . Am Markte für Walzdraht batte sich eine Besserung in den
Grobbezügen seitens der Drahtziehereicu Sübdeutschlands noch nicht ein -
gestellt . Die Bezüge für Baumarktbedars konnten jedensalls nicht für die
Minderbezüge seitens der Drahtziehereien entschädigen , wen » auch auS
dem Baumarkt stellenweise etwa ! ' lebbaster disponiert wurde Bon der
ersten Hand wurden notiert für Walzdraht in Thomas - Qualität 16si RM ,
für solchen in S - M -Qualität 177 RM . . all « s Grundpreise je 1000 Slg . ,
Krachdbafls ? ! e» nkirchen (Saar . s Was den Morkt Süddeutichlands sur
Drahtprodukte betrifft , so war der Bedarf hierin etwas normaler , wenn
er auch , soweit das Baufach alS Abnebmcrin in Frage kommt , jenen des
Vorjahres nicht erreichte . Gezogene Drähte standen im Vordergrund der
Äiachsrage . » ud darin erlangte » auch die Umsätze den größten Umfang .
Die Drabtiverke der Saar bemühten sich in intensivster Weise um die
berauskommeiiben ?lufträge , und vermöge ihrer günstigen Preisstellunge »
auch fortdauernd mit gutem <? rfolir Die Lagerpreife stellten sich in Mann -
beim für blanken Draht auf 30 RÄ>! .. für verzinkten Draht auf 38 RM ..
ferner für Drahtstift « ans 32 .50 NM . , für 100 Kg . Die Nachsrage nach
Aiöhren hat an Umfang etwas zugenommen , die Gcschäftscntwiekliing blieb
aber Himer der um diese Zelt gewöhnten Norm immer noch wesentlich
zurück Was der Baumarkt au Röhren absorbierte , war nur stellenweise
genügend . Der Begehr nach Röhren vonseiten der Industrie ging über
mittelgrofte Posten nicht hinauS : die Keslelfabriken , Schlnswersteu usw .
disponierten nur sehr zögernd über Material . In AuSschunröhren wickelte
sich ftctfc - etwa » Geschäft ab , k»ie Umsätze darin blieben aber auch hinter
den um diese Zelt gewohnten merklich zurück . Auslsch,ifi -Siederöhr .en stellten
sich ab Lägern aus etwa 35—45 RM .. während für Ausschuft -Gukrölireu
etwa 25—83 RM . die 100 Kg ., ie nach Dimensionen , verlangt wurden .
Die Situation am Blech markt war mittelmäsiia belebt . Zu de» be-
aohrtefteu Sorten gehörten Grob - und Feinbleche , während über den Ber -
kauf von Mittelblechen allgemein geklagt wurde . Soweit bei kombinierte »
Ladungen , die ab Lager bezogen wurden . Grobblech « in Mengen von
5000 Kg , und darüber mitgingen , stellte sich der Grundvreis auf 177 .30
RM . für Mittelbleche , bei gleichen Bedingungen , auf 175.20 RM . alles
die 1000 Kg . . Frachtbafis Dillingeu lSaar >. Kleinere Posten , die vom
Lager gingen , also Mengen unter 500O Kg . , stellten sich nu Preise iu
Mannhenn -Vudwigshafeu für Grobblech « auf 23 .00 NM .. Mittelbleche
23.90 RM . Feinbleche von 1 bis unter 3 mm auf 24 .20 NM , desgl .
unter 1 mm auf M 20 NM . , alles je 100 Kg . , bei freier Liefer,una nach
den Bcrbrauchcrplätzen ! in Kar ^ rnhe stellten sich die Preise für gleiche
Sorten auf 24.10, 28.10 , 24 .40 bezw . 25.40 RM . , bei denselben Bedingungen .

Die Vorbereitungen für das kommende Finanzprogramm
Bedenkliche Finanzpläne .

Man konnte In diesen Tagen vernehmen , dah die N 0 r b e r e i-
tunaen des Haushaltsplans für das nächste Jahr in den
Ministerien bereits begonnen haben und datz in den Reichstags -
fraktionen ebenfalls die Richtlinien für das kommende Finanzpro -
gramm vorbereitet werden . Die parteiamtliche Nachrichtenstelle , deren
Mitteilungen man die Kenntnis von dem Stande der Reichsfinanz -
plane für das kommende Jahr oerdankt , war sogar in der Lage , da -
rauf hinzuweisen , dah ihre Fraktion diese Richtlinien bereits vor den
Sommerferien in einer grundsätzlichen Entschließung festgelegt hat .

Der Staatsbürger weih nun , daß die zuständigen Stellen der
Regierung und der Volksvertretung an einer Lösung auch der für
ihn so wichtigen Frage , bei der er an seine erste Pflicht , nämlich
an die des Steuerzahlers , erinnert wird , arbeiten und dah sie dabei
selbst die Ferienzeit nicht ungenützt lassen . In der Tat gibt es dies -
mal auch viel Vorarbeit zu leisten , wenn man den neuen
Reichshaushalt vom neuen Reichstage rechtzeitig verabschiedet wissen
will und nicht wieder in die Lage kommen möchte , eine Zestlang mit
einem Nothaushalt arbeiten zu müssen , wie es in diesem Jahre der
Fall war .

Weniger aufrieben wird der Staatsbürger über das sein , was
man über die Reichsfinanzpläne hört . Bekanntlich befinden sich die
Reichsfinanzen in einem wenig erfreulichen Zustande . Die Reichs -
kassenlage ist noch immer sehr angespannt . Kassenreserven seh-
len . Es ist immer noch notwendig , im großen Maße mit kurzfristigen
Krediten zu arbeiten . Wenn man in der letzten Zeit weniger von
dieser Lcme in der Oesfentlichkeit verspürt hat , so liegt das daran ,
daß das Reich mit neuen Ansprüchen an den offenen Geldmarkt nicht
heranzutreten brauchte , da es ja den amerikanischen Bereitstellunys -
kredit in Höhe von 2100 Mill . Reichsmark besitzt , welchen es m -
zwischen schon voll beansprucht hat . Darüber hinaus nutzt das Reich
immer noch die Rückgriffsmöglichkeiten auf die öffentlichen Institute
und Unternehmungen aus .

Es gilt also für das Reich , allmählich die Kassenlage so zu
bessern , daß es nicht nur möglich ist, auf die kurzfristigen Kredite , die

jetzt an jedem Monatsende in Höhe von mehreren 100 Mill . Reichs -
mark laufen , zu verzichten , sondern darüber hinaus auch wieder zu
einer Ansammlung von Kassenreserven zu kommen . Für das lau -
fende Haushaltjahr rechnet man ferner mit einem Defizit
im ordentlichen Haushalt von etwa 250 Mill . Reichsmark , da die
Einnahmen die Einnahmeooranschläge nicht erreichen werden , weil
sie vielfach höher veranschlagt wurden . An die Beseitigung dieses
Defizits muh gedacht werden , ebenso wie Deckung des F e h l b e t r a -
gesimvorjährigenHaushaltin Höhe von etwa 154 Mill .
Reichsmark .

Vorausgesetzt , dah der Poung -Plan in Kraft gesetzt wird , und
vor allem auch zum vorgesehenen Zeitpunkt in Kraft tritt , ergibt sich
für das laufende Finanzjahr eine Ersparnis von etwa 400 Mill .
Reichsmark und für das folgende eine solche von etwa 700 Mill .
Reichsmark .

Wenn nun die Pläne über die künftige Finanzpolitik so weiter
gedeihen , wie sie sich anlassen , so ist es für die Wirtschaft gut . sich
energisch dagegen zu wehren , da andernfalls aus den angekündigten
Steuerermäßigungen leicht Steuererhöhungen werden könnten .
Denn es wird jetzt offen erklärt , dah die 400 Mill . , die nach dein
Poung - Plan im laufenden Jahre erspart werden sollen , in erster
Linie zur Besserung der Reichskassenlage und zur
Beseitigung des Defizits verwendet werden sollen .

Als frühester Steuersenkungstermin wird der
1 . April 1930 genannt . Wie diese Steuersenkung aber aus -
sehen soll , erkennt man daran , dah man die erforderlichen Beträge
erst auf dem Wege von Steuererhöhungen ( Tabak und
Alkohol ) schaffen will . Denn die 700 Mill . Ersparnis aus dem Young -
Plan für 1930 will man offenbar wieder in erster Linie dem Reiche
zugute kommen lassen und sich dann dazu bereit erklären , einen Teil
der finanziellen Belastung der Reichsbahn und der Industrie ( In -
dustrieobligationen ) zu ermäßigen .

Man kann nur wünschen , dah derartige Pläne an dem energischen
Widerstand der Wirtschaft scheitern . Man erstrebte doch eine Er -
mähigung der Reparationslasten an . weil sie für die Wirtschaft nn -
tragbar sind , die in dem Young - Plan erreichte Ermähigung muß
daher auch in vollem Umfang der Wirtschaft zu gute kommen .

Frankfurter Abendbörse.
Etwas freundlicher .

Frankfurt . 30 Juli . ( Suttlsptuch . ) Bei sehr geringen Umsätzen » nd
allgemeiner Äeschästsunlust war eine leicht befestigte Stimmung äu er .
kennen . Farben olns 0.5 . Deutsche Bank vlns 0.5 , -ßcr . ^ talu vlus O.wo-
Die übrigen wenigen Werte , die notiert waren , wiesen keine » uröver -
ändern » « auf . Ter Verlauf blieb bei den « NiangSkursen behruvtet . Am
Renteiimarkt waren « erben gefragt » nd iefier . Talon - « erben 14, !, . .
0S er Serben 10 .50. Rachbörfc : Sarben 324 .2» . Slßte . 195 .5.

Anleihen : Altbesitz 51, Ncubeiiv 9 .80. 4 Pro, . Tt . Schutzgebiete
4 .92 . m Proz . Ceft . Zt . Rt . v 191Ü 1.93, 4 -i Oekt. - chav v . 1914 34,
4Vj Pro, . Una . Staats » . 1914 21.50, 4 Pro, . Una . Äoldrente 28, 5 Pro ,
Mexikaner abgest . ( 2 , 8 Pu, . Mexikaner Silber abgelt . 8 .»0, S Pro ,

n £ dfia
"

: Allgem . Tt . Creditankt . 120 .5 . « arm r B,iNk -
verein 127 .5 , Beil . Handel »««?. ,208 . Commerz it . Privatbank 183. Dar »,ft .
it. Nationalbank 276, Deutsche Bank 109.5 . Disconto -Äesellschast 154 ,
Dresdner Bank IVO. Relchsb, » k 309 Lesterr . Credit 80 .87.

B e r g w e r k s a k t i e u : Gelsenkirchen 134 .5 . Harveucr 144. Ilse
Berg 213 . Kali Ascherslebcn 231,,' , .Weiteregelii 237 .5 . KlSckn - rwerk « 108 .5 .
Manncsmannröbre » 119.25 , »liansfeldcr Bergban 139 . . » . i - Dcifml .
m \ cub . 101 .5 , Phönix Bergb . 101 .5 . Rhein . Brannk . 185 « ei . Dt » .. Ähein -
Ttabl 123.5 , Ber . Stahlwerke 109.75 . m _ , ,

Jnduftrieaktien : AE «» . Stammaktien 195.5 , Bergmnin (Flekir .
225, Daimler Motor 51 . Tt , Wold Tcheideanftalt 157 . Di , ^inoleumiverte
800, ti'lt' frr. i ' ichl it . Kraft 'Wß.5, © Rlingcr Malchins ! 30 . J .M» . Aarben
224 , Kelten it . Guilleaume 13fi , Gesflirel 210 , Goldfchinldt ?. h . 73, Holz¬
mann 100 .5 . Holzverko ' luiig 85 , Jungbans Webr KH.62 , Lahmeuer 109 .75,
Metallaeselllch . 125, RütgerSweike 83 .5 . Tbiir . Vi - f . Wotba 101.5 . Voigt
u . Hnffner 220 , Wavh u . Krentag 100.5 . Zellstoff Z.

' fchaffenburg 154.

Warenmarkt.
üvrscrmiinde . 29 . Juli . Teclilckauktiousvreise iu Pfennig ie Pfnud

(Grotzhandelscinkaufsvrciie für Fische mit .Hoof ) : Nordsee : tlab -
itan OiritiK 1 28%—35, Kabltan (» röwe 11 18 ' i —23 '4 . .« » blian Grötz - III
K— Schellfisch Grühe V 1014 — 12 '/i , äi' ittliitgc ttrvhe V 5 ' -—11 ^ ,
Steinbutt OiröBc 1 102— 10b , - tetnbiitt o) röi,e II 91 — 101 , Steinbutt
WröKe III (!8—85. — Island : Kablian Wröfte I 19V.— 27, Kablian
Wlüfte 11 14 '4—17 %, Schellfisch örntfic 1 14—23 , Schellfisch «-irofte II 16
bis 27, Schellfisch Wiöfte III 13V, —25, Schellfisch Wrüfte IV 13 - 11, 3cc -
lachs <— 8H , Lengfifch 18V ~ 18 - , . Rotbai ich 12 ' i— 18 '4 .

Notterdam , 30 . Juli . iKn » kI»r » ch > Schlnsiturse . . 2s! e i i ( n ( in
Hfl . V. 100 Juli 13.00 , September 12,H2 1j . November 12.93 ',4 . Ja¬
nuar 13 .25. — Mais ( tu Hfl . v . Last 2000 Kg . l : Juli 214 , Sevtember
210 . :>! ovember 208, Januar 204.

Liverpool . 30. Juli . ( „ unksvruch, > Schlusikurs «. Weizeu ( 100 Ib . >:
Tendenz ritbin : Juli 10 .3 >. . Oktober 10 .0 *4. Dezember 10 .9% . — M a i s
>100 16 . ) : Tendenz ruhig : t ' iraded ver Jnll 8/llVw. — eis . Plate (480 Ib . I :
Tendenz ruhig : Juli - 2luaust 38/1V,. August - Seviember Sev¬
tember - ». klober 88/8 . — Mehl (280 Ib . ) : Livervool StraightS 42k ,
Loudoii . Z'.>eizenmekl 40—40 Preise in shilling und veuee .

Chicago , 30. Juli . ( Kuuksvruch . i Schlustkurfe . Weizeu ' Ten -
deuz flau : Juli 139',»,—189 , Sevtember 14 .3%— 143W . Dc,euiber 151Vs
bis 151 , März 156V1— 150%. — Mais : Tenden , flau : Juli loa 7:-., Sev¬
tember 104% , Dezember 100U , März 104. — Hafer : Tendenz flau :
Juli 49, September 50' !>, Dezember 54T4 . — Roggen : Teudein flau :
Juli 105 . Sevtember 108^ . Dezember 114' L. ( Alles tn Cents ie Äushel . I

Wiunipeg . 30. Juli . l,> nnkfvruch . » Schlnsiturse . Weizen : Ten -
denz flau : Juli 172, Oktober 167 % , Dezember 102. — Hafer : Juli
67 ' « . Ottober 69VS, Dezember 67' ; . — Roggen : Juli U5Vi , O/lober
118' a. — (Sterfte : Juli 8594 . Oktober 87. De,ember 86Vi. — L e i u -
Iaat : Juli 285 , Oktober 205 . — Mauitoba - Weizen : Loco
Nortberu l 172 . II 109. III 164

Rosario . 30. Juli . iKuntivruch . I Schlusikurke . Weizen : Sev -
tember 11 .20. — M a i K : Sevtember 8 40. — Leinsaat : September
19 .65. In Pavierpelo . per ' 00 Kilo . Wetter : Allgemein fchün .

Buenos Aires , 30 . Juli . ( Fuuksoruck > Schlustkurse . Weizen :
Sevtember U .SV. Oktober 11S0 . — Mais : Sevtember «. 73. Oktober

8.90. — H a s e r : Sevtember 7.80 . — Leinsaat : Tendenz stetig :
Sevtember 19 .75 , Oktober 19.75 , November 19 .75 .

tZdicago , 30. Juli , ( yuitksvruch . l Schluftkurse . Schmal, : Ten -
denz slau : Juli 12 .0% Sevtember 12. 10 . Oktober 12 .25 , De,emoer 12 .53.
Ripveu : Tendenz ruhig : Juli 13,25 . Sevtember 18.»0. Speck loeo
13 .25, Schmal , loeo 12 .02% . — N e w n o r k : Schmal , orima Western
loeo 12.75 , Schmal , middle Western 12 .60— 12 .70 . Talg , fpezlal ertr «
7"s , Talg , extra lose 7 % , Talg in Tierees 7?t . — Chicago : Leichte
Schweine niedrigster Preis 11 .25 , leichte Schweine höchster Preis ll .SV,
schwere Schweine niedrigster Preis 10 .25 , schwere Schweine höchster Preis
11 .15 , Schweiuezufuhr in Chicago 26 000 . Schweine,ufuhr im Westen
95 000.

London , 80. Juli . Metallbörse . Schlufi . Clektr . 170 ^ . — K n o f e r :
Tendenz feit : Standard per Kasse 78 %—78 ° /, «. per 8 Mouare 78 % bis
78 " /,, .. Settl . Preis 78 % , Elektrolyt 84%—84% . best sclectcd 7j %—76 '
Slektrowirebars 84 % . — Zinn : Teudeu , unregclmäfttg : Standard per
Kasse 2 (3 %—218% , per 3 Monate 217%—217 ' s , Settl . Preis « 3% , Bauka
221 % , Straits 217% . — Blei : Teudeu , stetig : ausländ , prompt 23,
eutst . Sichte » 23% , Settl . Preis 23. — Zink : Teudeu , ruhig : gewöhnt ,
prompt 25' /u , eutst . Sichten 25 5/ u . Settl . Preis 25% . Quecksilber
bis 22% , Wolframer » 41 !u. ___ _ _ _ _ _ _

v

Die Krifis in der fchlefiichen Textilindustrie . Die Wirkungen des
verbindlich erklärte » Schiedslvrnches für die ichleiiiche Textilindustrie
haben sich bereits eingestellt . Wie der DHD . ersährt . sind bis jetzt über
5 500 Slrbeiter beschättigungslos geworden , die vor dem Lohukonsllkt
noch in den Betrieben tätig waren . Wenn mau bedenkt , daft bereits
10 000 Arbeiter in der fchlesilchen Textilindustrie seiern . so erkennt mau ,
die überaus schlechte Lage dieser Grnppe Bor der Aussperrung luaieu
45 000 Mann beschäftigt . Der Ausfall seitdem beträgt also bereits über
12 Pro,eilt . Dabei besteht vorläufig keine Aussicht aus Wtede . eia .stelluug .
Außerdem ist ein Teil der wiedereingestellte » Arbeiter nur befristet ein¬
gestellt .

Zur Zahlungseinstellung der Schrotthandluug Moebius und Utecht,
Cffeu . Zu der Meldung über Zahlungsschwierigkeiten vci der oben¬
genannten stirma ist nachzutragen , das, die Kirma am 18 . Juli AnUag
auf Liauidieruiig beim Amtsgericht in Essen gestellt hat . Ter Antrag
ist zugelassen worden . Tie Gläubiger solle » eine O » ote von 30 Prozent
erhalten Ter Rest der Forderungen soll ans dein Erlös der Lianidaiiou
der Kjrma ausgebracht werden . Ter Hauptgläubiger , die Harpener Berg -
bau A . - (>>. . die ea . 85 000 RM . Forderungen an die Firma geltend machen
soll , hat Antrag ans Eröffnung des Konkursuersahrens gestellt . Ta
jedoch zuerst über das Liaiiidattousversabren entschieden ' ein muft . rulit
dieser Antra « vorläusig . Tie Essener Treuhandgesellschaft ist zum Treu -
häuder bestellt worden .

Insolvenz eines Breslaner Bankhauses . Wie . der THD . erfährt , hat
die Breslauer Bnuksiruta Walleuberg . Pachaln u . Co . ibre Zabluugeu
eingestellt und daS gerichtliche Bergleichsverfahreu beantragt , ES hat
sich hierzu infolge schwerer Berluste bei der Kundschaft genötigt gesehen .
Ter 2l » trag auf Eröffnung des Bergleichsverfahreus wurde zum Schlitze
der übrigen Knuden gekellt . Dagegen stimmt es nach Informationen
des THD . nicht , dai ; am Montag für Rechnung der Firma an de , Ber¬
liner Börse größere Slktienbeträge verkauft wurden . TaS Bankhaus
Walleuberg , Pachaln n . (i"o . hat nur in zwei Paviereu kleine Berkauls -
orderS im Betrage von wenigen Tausend Mark erteilt . Die von der
Börse am Montag viel beachteten und aus Erekutioneu nicht freiwilliger
Art zurückgeführten Abgaben müssen also offenbar von anderer Seite
stammen . An der Aufstellung eines Status der Breslauer Bankfirma
wird zur Zeit noch aeareitet .

II . Deutscher Makler ' ag . Bom 15. . -18 . August 102» hält der
Reichsverband Deutscher Makler (RTM . l für Immobilien . Svvotl '.ckei,
und Finanzierungen E . B . in der Düsseldorfer Tonhalle seinen die^ -
iährigen BerbandStag . den 11 . Deutschen Maklertag . ab . Vitts der
öffentlichen Tagung am Doniterstaa . den 15 . August , werden folgende
Fragen bebandelt : . .Kritische Be ' rachtuug » es Immobilien - und Kapital -
markteS " ( !l?es . Friedr . Wilhelm Sohn Berlins . ..Steuerveretuheitlichiing
und Steuervcreinfachuug siir i^ rundstOcksoerkehr und «« ruudstil 7S >-etrag "
(Ref . SondikuS Rechtsanwalt Tr . Merzdacher - Stuttgarti , „ Liauidation
der AusivertungSaeset >gcbiina " tRes . S . Kausmann -Löffler . Frausfurt
a . M . I, „ Die Stellung des Maklers in der Wirttchast " ( Res , Tr , Kemp -
kens , (Geschäftsführer der Industrie , und SaudelSkammer in Düsseldorf »
Tie beiden weiteren BerbandlungStage dienen der Erörterung von Bei .
vands » und Nachfragen tn geschlossener Sitzung .
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Union -Tlieaier TBIe ,"",n70
Kaisersr . 2il

Bis etnt (ftlßonr,crs <aä
lassen wir

Anschluß
am

Mlttcinadif
ein flottes Lusispiel mit

Marcella Albani
auf dem Spielplan !

Voranzeige I Ab Freitag !

UlennMßeF is

wieder bii

er

II !

nur noch beule
und morgen l

marlon Dauies In
Ein Mädel

mit Tempo
Tempo hat der
ganze .Film . Er
äeijrt tms die
typische Er - _ .
oberjmg ein . j &MW der Weltmeister
Männer - der Maske , unbe -
herzens stritten der größte

r Charakterschauspieler
in seiner Art . Ein Genie

in der Verkörperung der
verschiedenst -charakterisier -

r ten Persöniichkeiten , heute
großer Schurke , morgen - sentimen¬

taler Clown und diesmal zum ersten
Male als großer Detektiv in

Um Mitternacht
Beginn der Vorstellungen

4.00 6 .00 7 .50 8.50 Uhr

M

S « « « « VSS 9 GOKKHSTG

81t . KoiizeflüBüs.
Sommsr -Opcrefte
Mittwml », btn 31 . Juli
zum ersten Mal :

Operette von
Robert Stol ».

Regie : Dir . H . BaarS .
Dirigent :

KarlhanS Appel .
Mitwirkende :

Ecke , Hildebrandt . Golz ,
Mann , Menar,S '.raßer ,

Sylvester .
' Ansang 20 Uhr .
Ende nach 22H Uhr .

Donnerstag , 1 . August :

Dis Tanzgräfin.
MWU
Nachmittags -
Vorstellung

Abends ( 13715

Abschied
aller

Künstler
Se. Hoheit

Serenissimus
2 . et ^' en mall d . Hof 'oge

ROLAND]
Wer würde strebsam .

Ehepaar Berieilg . od .
Annahmestelle

in eigenem Hau >se, in
guter Lage einrichten ,
gleich welch . Alt . Aug .
u . FWNlZN .i a . d . Bad .
Presse Sil . Werderpl .

Kapitalien

HMthelmgMr
Privatmann beleibt

Karlsruhe rGrundstückc .
Vermittler verbeten .
Anfragen mit näheren
Angaben unter 02939
an die Badische Presse .
D iskretion zugesi chert .

5000-8000 M.
10 000 bis

20 000 Mark
auf Hypotheken ans »» -
leihen durch (13595)

August Schmitt ,
Hvpothckcngeschäft ,

Hirfchstraste 43, Karl ? -
ruhe , Telefon Nr . 2117 .

ZZWWtt
habe ich auf vrima
I . Hnvotheke anzuleg .

Josevh Licbmaun .
Banfgcschäst .

»iarlsruh « ,
Äatfcrftraüe Nr . 221 ,
Tel . 75 u . 76. (13374 )

l . u . 2 . Wolhek.Kredite
Kurzsrist . Kartellen
dch . Joteph Liebmann
vnnkgcsil ».. Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76.
fintioiftr 221 (4762)

Animos -
SD - pöUciiep

kauft zn günstig¬
sten Sätzen . ? in -
geböte n . W ^947
a . v . Bad . Presse .

ottlieiserim
Donnerstag , den t .

Angnst 1929. nachmii -
tagS 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe , im
Psandlokale , Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich
versteigern :

z Diwan , 1 Damen -
fahrrad , 1 Staubsau¬
ger , 1 Spiegel , 1
Sch 'nirgelfcheibe mU
Motor , i Schreibma -
Ichine , 1 Planschrank ,
1 Aktenschrank ,
1 Schreibtisch , 1 vier -
eckiger Tisch , 8 Oelge -
mälde . s Büfetts . 1
Hobelbank , i gr . Bild
und verschiedene «.

Karlsruhe . den
80 . Juli 1929 . (18803)

Huber ,
Gertchtsvollztev . -Anw .

Kiinsilemaus - Restaurani
vom 1. August bis 1 . September

geschlossen . ^

Haut « Mittwoch 20,30 Uhr abends :

Kratz es Sonder -Konzert .
Aus dem Programm : 13765

Ouvertüre zu Rienii . . . Wagner .
Fantasie aus Boris Godunow • Mussorgski .
Andante aus der 5. Symphonie Beethoven .
Faustphantasie • • Sarasate .

Solist : Kapellmeister Dolezel .

MW-

Bahnhofs -
Wirkschaft

an der Linie KarlZ -
ruhe — ffiWtfleit , an
jüngere . tülbtige . kau -
tionSsäbige Wirtsleute ,
möal . Metzger , zu ver >
pachten . Gcfl Anae -
böte unter Nr . ES59
an die Badifche Presse .

Acnß . tlicht . Wirtsl .
such . f . fof . od . T Okt .

guigeij.Nelinurlint
oder kleine ? Hotel zu
»achten . Bin Fachm .,
gel . Koch u . Konditor ,
evtl . auch ein (5afS .
Offert , unt . Nr . Sf986
an die Bad . Presse .

Flughafen - ßssiaü rani
Haute Mittwoch bei günstigem Wetter , 8 llhr

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 122C4

Stauen und MstiMet
die sich für den Selbstgebranch im Schneider »
ausbilde » wollen , erhalten (FH1821 !

Iflfles - unO MeniiilillerrW .
Kailerstraste Nr . 168, 8 . Stock .

Gut und Billig
in 12692

Walther 'sFeinsohlwerk
Damen - Sohlen u . Absatz . 3 SO
Herren - Sohlen u . Absatz 4 SO
genäht oder Ago 30 Jt und 50 J> mehr .

Nur Gerwlqsfraße 20

Schöne Fieckeier
10 Stück 40 Pfg ,

GÖPFERICH
Gottesauerstraße 33a Fasanenstraße 351

Telefon 2173 . 13757 I

• Füllofen
oder Dauerbrenner zu
kauf . gef . Ang .u . S .W .
8667 an die Badische
Presse Fil . Werderpl .
Gebr ., gut erhaltener

Stubenwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte m . Preisangabe
unt . Nr . Z2950 an die
Badische Presse .

Mod . Kiuderspori -
liegewage » gesucht .

Ang . n . Nr . TI8689
an die Bad . Presse .

Gekr. Anzüge
n . Kleider von Privat
zu kauf . aes . Aug . u .

13662 an Bad . Presse .

Damenfriseur
oder Friseuse gesucht .

Salon Rapp ,
Akademiestraße 37.

(gsiaw)
Für Personenwagen

gesucht erfahrener
Chauffeur

der alle Reparaturen
selbständig aueführen
kann . Nur beste Fahrer
mit prima Empfehlun -
gen wollen schriftl . An -
geböte einreichen an
Sacksab ^ k Diesenbacher

Karlsruhc -Hasen .

Weiblich

Wrinniilierin
für Neuanfertigung u .
Reparaturen sofort ge¬
sucht . (B1416

B . Reinhart
Waldstraße 42.

Anständiges , sauberesöervierkriiulein
iesucht . Malkasten ,

str . 2Qa . (FH1796
Tüchtiges , ledigesöervierlräulein

gesetzt . Alters , sür gut .
Restaurant sof . gesucht .
Ofsert unt . Nr . F .H.
1808 an die T <̂ I. Pr .
Filiale Hauptpost .

Fleißiges , sauberes
Mädchen

das schon in Stellung
war u . zu Hause schla-
feit kann , tagsüb . ges.
Adr . zu ersr . u . Nr .
> 2950 in der Bad . Pr .
Jüngeres , zuverläss .

Mädchen
für kleinen v . Mittel -
deutsch ! , kom . Hausb . ,
8 Pers ., v .

' sos. gesucht .
Näh .Vebhardltr . . 1» . v .

Mädchen
welches bürgerlich ko-
chen kann , sowieZimmermädchen
per 15. August <je<
sucht . (13649)

Waldstraße 47, 1 . St .
Jüngeres

Mädchen
Guterh ., weißlackiert .Kleiderschrank

Ivo—130 cm 6t ., z. ff .
gef . Angeb . m . Pr . u .
» 2935 an Bad . Presse .

für Haus u . Küehe ge-
sucht . (13305
Markgrasenstr . 36, I .
Fleißiges , zuvcrlässtgcS
Alleinmädchen
in kl , Haush . (2 Dam .)
sür sof . gesucht . (BI453

Kaiserstraße 48, II .Rolladenschrank
hell eichen , für Büro
geeign . , zu kaufen ges.
Ang . m . PreiSang . u .
W13692 an d . Bd . Pr .

Auf 1. September für
größeren Haush . sleiß .

Mädchen
gesucht , das koch . kann .
Zwcitmädchcn n . Kin -
dcrfräulein vorhanden .
Frau Dr . Beniheimer ,
Bachstr . 11 , Tel .

^
l
^

t!.

Gut erhaltenerRohrvattenkosser
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Angabe der
Größe u . Preis unter
Nr 813693 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Su <l»e per sofortMädchen
für Haushalt u . Zim . ,
zeitweise auch servieren .
Angebote mit Lich bild

Gasthof u . Pension
Lamm , Gernsbach i M .

(1048a )

Gut erbalt . , emaillierte
Badewanne

evtl auch mit Ösen zu
kauseu gesucht . Ange -
böte unt . Nr . F .H .1814
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wir suchen für l-nser Bets .-Büro iiingere

Herrschaftliche <1Z7S2

7 Zim .-Wohnung
frei « Lage und doch
Stadtmitte , Balkon ,
grobe helle repräsen -
tative Diele , Speiser .,
Bad , 1 Treppe , zum 1 .
Sept . billig zu verm .
Näb KriegSftr . 21 , II .

neuzeitlich eingerichtete
4 3im . = UBof)nuna
mit allem Zubehör ,
Südlage Part . , auf 1.
od . 15. August zu ver -
niieten . (B1413
Näheres bei Greulich ,

Eäciliastraße 32.

1-2 leere Zimmer
mit kl . Küche , fow . ein
möbl . Zim . sof. z. vm .
Amalienstraße 61 , II .

(851450)

Pension
Laden mit Wohnung ,

passend für Kostgeberei ,
sofort zu Perm Gute
Existenz . (B1441
Fuchs . Zähringerstr . 35

In Hefter Geschäftslage
2—3 große , helle

Räume
zu vermieten , geeignet
sür Büro , Praxi «, Ar -
chitekt, Maler (Nordl .)
Kaiserstr . 1S1 , II , Ein -
gang Herrenstr . <13598

2 Mrterreriiurne
(Gas . Wasser , ldraft ) z .
50 M JU vm . (FH1820
Slmalienstraße 13, II .

Hell . Arbeilsraurn
(Nordl . ) , Part ., f . ruh .
Betrieb ». vm . FH1703
Stefantenstraße 66. II .

Werkstätte
für Glaser od . Schrei -
ner geeignet , zu verm .
Gerwigstr . A . (13656

^nto-Larsze
zu vermieten . (135S4)

Karl Horfch ,
Grcnzstraße 12—14.

Zimmer
Kaiserplatz

helle» rnBM. Zimmer
per 1 . August zu ver¬
mieten . (FH1735 )
Leovoldstr . la , 4 Tr .

MSblierte »

Wohn- u . öchlasz.
in bess . Haufe Nähe
Stadtgarten sofort zu
verm . Angebote unter
32334 an Bad . Presse .
Kobu - n . Schlaszim ..
Mitte 6 . Stadt , mit
Tel .. Kl « v ., cl . Licht ,
z. verm . Lammstr . k ,
2 T reppen . ( B1350 )

Wmölil . Zimmer
Mit et . Sicht , nwr an
sol . Herrn p . 1. AM .
zu vermieten , (FH1773
Schefselstr . 46, III ., r .

m mW . Zimmer
groß , auf Wunsch mit
iilavierben . , zu verm .
Soften, ' . . 89, in .^

.

Zimmer
gut möbl . . » ngen . , zu
penn . Roonstr . ^

M .

Benutzen Sie die Gelegenheit
Es lohnt sich1

BURCtiARD
Möbl . Zimmer

m . scv . Eing . u . el . L-,
aus 1 . Aua . , u verm .
R » d»l, « r . 15, IV .. t .

( 831430)
MSbl . Zimmer

t . Zenti . a . sof. od . 1 .
Aug . z. vm . ik . Wefter »
man » , Lammstr .7e.IV .

( B1486 )
Schö « Möbl . Zimmer
m . Elektr . u . Haltest .
d .Stratzenb . ohne vis »
A-viS , auf sof . z. verm .
Krebs . Krieasst .64 .III .

(931437)

At m
'A . Zimmer

et . L . u . Pens . ». vm -
Leovoldstr . Tr .

Ei » möbl . (B1488 >
Zimmer . ,

zu »erwiet . (an Frl .)
KStbestraste 9 . II ., r .
» emütl .möbl . Zimmer
z. verm . f . beff . Herrn
Dauermieter . Lesstng »
straße 70a . I . (FH1801

Gut mW . Zimmer
an soliden , besseren
Herrn sofort zn ver -
mieten . Uhlandftr . 8 .
II . St .. Rnrz . ( 13802)

Zimmer
«roß u . hell , , . Möbel -
einstellen für länger
sosort zu verm . « 1412
Kaiserstr . 85, 3 . Stock .

t mujcu iu ^ iwiuv *.

Stenotypistin
f« t sofort , die an flottes , selbständiges Arbei -
ten gewöhnt ist (möal . auch Kenntnisse in

■ — Anaebote unter Nr . TZ944
an die

'
Bad ?sche Presse .

Immobilien

VILLA
9 bezw . 13 Zim ., Garten , Garage und allem
Komfort , preiswert zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . F . H . 1800 « 18685 ah die Badifche
Press « Filiale bauptpost .

Wir haben

Hypoihc kenkapital
ca . RM 250 0 * O«— auch in Teil¬

beträgen nünsti > zu vergebenGebrüder Mack,
Hypotheken - u . Finanzeeschätt Mannheim .

Pneitrichsplaiz 3 . Tel 27174 1014a

SiiiMMe - laiiU
in schönstei Villenlagc Durlach , am Fuße d .
^ urmberg geg . solche.? in Karlsruhe od . geg .
Neubau - Herrschastsliaus — « illa mit ev .
« arauszahl Karlsruhe nicht unlied . Beding .
Ott , u . F .H. Uli 18 3Q8 q . B . P r . Fil . Hgugt ^

Koloninlllmren-Geschiist
mit täglich 100 - 120
Ltr . Milchabsatz , bes.
Umstände halber zu
verkaufen . Angcb un !.
RSS4L an Bad . Presse .

I Männlich 1 Tausche
meine 2 Zimmerwohn .
Riivvnrrcrstr . 8 . 1 Sib .
geg . ebensolche , gl . wo .

(FW3666 )
Chauffeur

gelernt . Mechaniker , m .
Führers » . 1 , 2 u . 3b ,
sucht Stellung . Ange¬
bote unter Nr . N2963
an die Bad . Presse . ?u vermieten

Weiblieh Wohnungsbüro Herbst ,

Perkekte Köchin
sucht Stelle z . AuShilse .
Angeb . unt . Nr . F . H.
1827 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kaiserstr . 42, III , Ver¬
mittelt 1 Z .. Kü -be , 30
bis (50 M , 2 Z . K„ 40
bis 70 M , 3. 4, 5 und
mehr . t (» 1448

Herrschaft ! (FH1788 )
5 Zim .-Wohniing
Porgart ., Manf ., Bad .
auf 1. Okt . zu Vermiet .
Anzus . bis 4 U . Näb .
Moltkeftr . 15, 2. Stock .

Zuverlässiges
Mädchen

sucht Anshilfstclle über
die Ferien zu Kindern
u . Mithilfe im Haush .
Angeb . u . Nr . 2)25)49
an die Bad . Presse .
Wo kann ein vrdentl .

Fräulein einen
frauenlosen Haushalt
führen ? Angebote » .
S . H . , 81 « a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Zim .-Wchnung
Kurfiirftenftr . 18 per
sos . zu verm . Zu ersr .
Marie -Alerandrastr . 8 ,
ll . Stock . 1&H1787 )

Eut mW . Zimmer
in schön ., freier Lage ,
sow . ruh ., gut . Hause ,
an ein . sol . »>errn sos.
z. vm . Jollystr . 47, vt .

(FH17S1 )
Gul möbl . Zimmer

sosort zu vermieten .
Herrenstraße 16. 1 Tr .

JB1409 )
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 123 . 3 . Stock

(931403)
Gut möbl . Zimmer

m . cl . Licht , zu verm .
Bunsenstr . 12 , 4. St .

(FH1772 )

Gut möbl . Zimmer
an Herrn sof . zu ver -
mieten . Waldstr . 38, II .
rcchts . bei LooS B1347

Gut möbl . Zimmer
1—2 Betten , abzugeb
Lessingstr . 9 . 2 . Stock
b . Mühlb .-Tor . (13594)

Schön möbl . Zimmer
i . gut . Hausc an sol .
Herrn auf 15 . Aug . ».
verm . Preis m . Licht
„ Kaffee 40.« » FH1815
Schüvenstr . «9 , 8. St .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FH1811
Akademiestr 46, 1 Tr .

G » t möbl . Zimmer
f. bess . Herrn , u verm ^
Hirlchftrane 7 « . 3 Tr .

(FH1809 '

Sehr schön möbliert
Zimmer lof. zu verm .
Solienstr . 148. II . St .

(B144 " )

Gnt möbl . Zimmer
zu vermiet . (B1314 )
Banmelfterstr . 50 . III .

Hirs -Ilstr . 34, S . II .,
eilt möbl . Zimmer so-
fort zu verm . (B1428 )

Sevar . möbl . Part .»
Zimmer zu vermieten .

Lesstugstr .
^

art
}

Möbl . Zimmer
H» vermieten . (B1426 )
Adlers » . 22 . Fischer .

Hübsch möbliertes
Zimmer

zu vermieten . ( B14271
Settinaltr . 45. 3 . Stock .
Schön möbl . Zimmer
sof. zu vÄm . (B14M
Nudolfstr . I «, II ., iks .

MSbl . Zimmer ab 1 .
Aug . zu vm . (FH1729
Uhlandftr . 2 , III ., lks .

Gut mSbl , Zimmer
sowie ein einfaches , v .
1. Aug . an sol . Herrn
zu vermieten . FH1578
Sosienstraße 26 . 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . (FH1681 )
Kaiserstraße 246 . 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
el . L . , a . 1 . Aug .z. vm .
Wilhelmftr . 44, 8 . St .

(FW3668 )
G - rtenstr . «2 , 1 Tr ..

ist ein gut möbl . Zim -
mer m . el . Licht zu
vermieten . ( B1443 )

Gut mÄbl . Zimmer
an sol . , bess. Herrn ab
1. August zu vermiet .
Elektr . Licht , Telefoü .

Kaiserstr . 166 , 1 Tr .
(FH1769 )

Möbl . Zimmer
m . 9 Betten z. verm .
Akademiestr . 65 . 4 . St .

(B1828 )
Branerstrabe 9, pari .,

ist frenndl . gut möbl .
Zimmer

zu vermieten . (B13221
Schön möbl . Zimmer

fosort zu verm . (B1353
Lachnerstr . 3 , Ii ., lks .
Mövl . Zim ., 1—2 B . .

auch tagew . zu verm .
Herrenstr . 7 . II . (13635

Gut möbl . . schönes
Zimmer zu vermieten .
G - ttesauerstr . 2 » .

^
.

Schön möbl . Zimmer
per fof . zu vermie ' en .
Soflenstr . 53 , V. <13654

Eins . möbl . Limmer
m . 1 ob . 2 Betten , el .
L . u . Pens , zu verm .
Ettlingerstr . 2 ^ vart .

8636 )

Frbl . möbl . Zimmer
in laub . Hause , el . L .,
z. verm . Essenwein .
» r . 20. III . (SH1727I

Nähe Babnhos , gut
möbl . Zimmer , cl . L .,
in gut . Sause zu verm .
Marienstr . 101 . 2. St .

(FW3651 )

Zimmer
fchön möbl . , el . Licht ,
m . od ohne Pens . . , u
vermieten . (13547)
LcovoidNr . 15 . 1 Tr .

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
z. vm . Kreuzstr . 16 II*

(13634)

. . . »r . 22, 2 . St .
möbl . Balkonzimmer

zu vermie te n . ( B 1433)
t— i schöne leere

Zimmer
an ruh . Dame od . zum
Möbelunterft .abzngeb .
Anzus . abds . Wilhelm -
ltr. 4». IL (SWZiiöSt

Gnt möbl . Zimmer m .
fcp . Eing . i . Zentr .
zn vermieten . (B1315 )
Bürgcrftr . 22. 3 St .

Zimmer
an berufstät . Frl . zu
norm . b . Ealc . Haus -
Tbomastr . ll . (B1 831I
Gut möbl . . gröst . Zim -
nier an sol . bess. Herrn
v ■ iof . od. spät , . vm .
Sarlstr . 49 « . 4 . $ • . r ,
am Larlstor . 143947]

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1360 )
Näh . Borkst . 7 , 1 Tr . h .

Gut MSbl . Zimmer
mit et . Licht , fof . ju
vermieten an b . Herrn .
Stetnstr . 5, 8. Stock .

(931337)
Gut « öbl . Simmer

m . el . Licht u . Pens ,
zu vermiet . (FH1789 )
Kaiser -Allee 53, 3. St .

, wch .,
suchen auf t' derfM

itlt . Herrn ju vermiet .
Brnnnenstr . 8a , 4 . St .
Möbl . Mansarde fof .
nur an Herrn billig
zu vermieten . Garten -
str . 66 . III ., l . («31817

, SÄ
>tarkgrascustr . 35. vt .
Möbl . Mans .-3imm .

m . Kost zu vermieten .

Groß . , leer . Zimm . zu
verm . b . d . Hauptpost .
Karlstraße 29a . III .

(FH1825 )
Ein großes leeres » .

ein kleineres Zimmer
möbl . , sof . zu vermiet .

Kaiser -Allee 7 ». II .
( FH1805 )

Mietgt
Jüng . . kinderl . ruh »

Ehep . wohnber ., sucht
2 I ~
Angebote

an die Badifche Presse .

rep . »voynvrr .» | uu/i

Zim .-Wchnung
[Nflebote un -t . M2937

1 . Oktober
8 Zimoie

(Mtwohn .)
od . Nä ^ ' '
vor, . Vn « b. n .
« an d.

Jung .. fleWl»-
SiKpaar »b»" , (*
sucht baldlgss °
1. Oktober

2 Zimmer. ^
ufw . (Neirt ^ ®' ^ $
bii 60 M). W
» 2953 <m t>.

®u( m0Bi. 3WjS>
isan .̂ 1
Angeh . unt . S . I 1-
1802 an die
Filiale Saüp w ^ -

^
Fräul . suc»-

,^ lf,
dcrloscr 0>'
möbl . sep. Z, '
Nähe ? ,? i ->Ä
Hauptpost , au ' 9!.«

Angebote um . i re|t*
an die Badii « ° ^

SchSneS ,
f ' tn .'N V

in Stadtmitte ^ F
rufstät .
fucbt . « t' 1:

abmühen und die Nerven überreizen , venn mttiAektl ?

Konzentration die Arbeit unproduktiv macht .
t -3 Tabletten Kola Dalimann beseitigen binnen wenlff ®®

Minuten jeglichej Gefühl der Abspannung , geben ert>ffl

ruhigen , klaren Geist und fördern die Gedankenarbeit
in Stunden höchster geistiger Anstrengung ist Kola Da "'

mann eine nie versagende Quelle der

Belebung und Inspiration .

KOLA DALLMANN
Schachtel Mk. 1.- in Apotheken und Drogerien erhültlidv
Sie duf den Namen „ Dallnunn " - es existieren NafhaHmtm?«*
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